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Aus dem Gemeinderat
Das bewährte Umweltförderprogramm für Brühler Bürger läuft 
weiter und wurde modifi ziert. Das Bebauungsplanverfahren „Bäu-
melweg Nord“ wurde in Form einer weiteren „Öffentlichen Ausle-
gung“ weitergeführt. Das waren die wesentlichen Beschlüsse der 
letzten Sitzung des Jahres 2012, am Ende gab es ein Dankeschön 
für Dauer-Besucher Oskar Merkel.
Bekanntgaben aus der letzten nichtöffentlichen Gemeinderats-
sitzung
Zur Neuvergabe der Stromkonzession in Brühl wurde beschlossen, 
mit einem Bewerber Verhandlungen zur weiteren Zusammenarbeit 
aufzunehmen. Außerdem wurde die Verlagerung des Schäferhun-
devereins grundsätzlich beschlossen, ein Erbbaugrundstück in der 
Lessingstraße 6 verkauft und zudem hatte der Gemeinderat der 
Verleihung einer Ehrennadel in Silber an die Vorsitzende der 
„Frauenselbst hilfegruppe nach Krebs“ Frau Uschi Wippert zuge-
stimmt. Diese wurde bereits verliehen.
Umweltförderprogramm der Gemeinde
Es dürfte in der Hufeisengemeinde das unumstrittenste Projekt 
überhaupt sein. Ja, es ging bei der Aussprache zum Umweltförder-
programm der Gemeinde geradezu friedlich zu. Ein Zustand, der im 
Gemeinderat ansonsten eher selten anzutreffen ist. Einhellig stellte 
sich der Rat hinter die Förderung, die vor allem einen sparsameren 
und nachhaltigeren Umgang mit Wasser, Strom und Wärme zum 
Ziel hat.
Brühl, so Bürgermeister Dr. Ralf Göck, gehört mit diesem Umwelt-
förderprogramm zu den wenigen Gemeinden, die sich so eine 
umfangreiche Förderung noch leisten. Dabei ließ er keinen Zwei-
fel daran, dass die Ausrichtung der Energieversorgung bzw. der 
Umgang mit Ressourcen wie Strom, Wasser und Wärme an Kri-
terien wie nachhaltig und effi zient von größter Bedeutung für die 
Zukunft sei, und daher stets anzupassen sei, wenn der Förderungs-
zweck erreicht sei. Jetzt schlage man die Anlehnung an das För-
derprogramm der BAFA vor. Wer von dort gefördert werde, erhalte 
von der Gemeinde zusätzlich zehn Prozent dazu. Christian Milden-
berger (CDU) erklärte das fast 20 Jahre alte Programm gar zu einer 
Erfolgsgeschichte. „Umwelt hat einen Wert und der Schutz dieser 
Umwelt ist folglich wertvoll.“ Ganz ähnlich äußerte sich auch 
Hans Zelt (SPD), der einen Sinn darin sieht, dass man erstmals 
auch Speichermedien fördere, „denn das kann unser Stromnetz in 
Brühl entlasten“. Jens Gredel (FW) wies auch auf die großzügige 
Fernwärmeförderung hin. Klaus Triebskorn (GL) könnte sich eine 
noch höhere Förderung vorstellen und freute sich, dass jetzt auch 
Blockheizkraftwerke gefördert werden. Für den Gemeinderat ist 
außerdem die Förderung von Regenwasserzisternen, Begrünung 
von Haus- und Garagendächern, Thermischen Solaranlagen, Bio-
masse- und Wärmepumpenanlagen, Jahres-Tickets für den öffent-
lichen Nahverkehr, Kompostsilos, Anlegen von Streuobstwiesen 
oder dezentrale Beseitigung von Niederschlags wasser, was alles 
zusammen im vergangenen Jahr die Gemeinde insgesamt 13 000 
Euro kostete, nach wie vor zielführend und sinnvoll.
Antrag des Sportverein Rohrhof 1921
Einstimmig wurde auch der rund 4500 Euro schwere Zuschuss für 
den Sportverein Rohrhof zur Finanzierung der Betriebskosten für 
vereinsfremde Veranstaltungen in dem SV-Vereinhaus an der Gar-
tenstraße beschlossen.
Bebauungsplan „Bäumelweg Nord“
Nicht mehr ganz so einstimmig ging es dann bei dem Beschluss 
zur zweiten Offenlage des Bebauungsplanes „Bäumelweg Nord“ 
und der Einschätzungen bisheriger Einwände und Abwägungen 
zu. Eingangs hatte Bürgermeister Dr. Ralf Göck die wesentlichen 
Anregungen aus den etwa 30 eingegangenen Stellung nahmen vor-
getragen und Vorschläge, wie man damit umgeht, gemacht. Mit den 
meisten Behörden konnte man sich einigen, nur wenigen Fällen 
lautete der Vorschlag anders vorzugehen. Diese Vorschläge wurden 
mehrheitlich akzeptiert, einige Nachfragen beantwortete Bebau-
ungsplaner Peter Fischer. Über die Höhe der Einfriedungen bei 
Eckgrundstücken will er auf Anregung von Rüdiger Lorbeer (SPD) 
nochmals nachdenken.
Nur die Grüne Liste lehnt das Baugebiet weiterhin ab. Die negativen 
Umwelteinfl üsse seien zu groß, die Lärmbelastungen für einige der 

Anwohner zu groß und der Ausgleich nur marginal, meinte Klaus 
Triebskorn. Eine Meinung, der die anderen Ratsmitglieder nicht 
folgten und so wurde die dritte Offenlage mehrheitlich beschlossen. 
beim Thema Schallschutzmauer betonte beispielsweise Michael 
Till (CDU), dass eine Schallschutzmauer keine Alternative sei. Um 
einen echten Effekt zu haben, müsste sie sehr hoch sein. weit effek-
tiver seien da passive Schallschutzmaßnahmen, also dichte Fenster. 
Gegen die Stimmen der GL wurde dann auch der Kreditvertrag bis 
1,5 Millionen Euro zur Finanzierung von Zuteilungsgrundstücken 
im Baugebiet „Bäumelweg Nord“ durch den Rat genehmigt.
Informationen durch den Bürgermeister
Gleich zwei Anfragen von Gemeinderat Rüdiger Lorbeer wurden 
beantwortet. Zum einen wollte er die Entfernung des Parkplatzes 
in der Mannheimer Straße bei Brillen Meyer. Hierzu wurde ihm 
erläutert, dass mittlerweile die Markierung des Parkplatzes vor-
genommen wurde und es keinerlei Hinweise auf Behinderungen 
für Fußgänger, Radfahrer oder dem Busverkehr gebe. Zudem plä-
dierten die Anwohner und Geschäftsleute für die Beibehaltung des 
Parkplatzes, was die Ordnungsverwaltung ebenso sieht.
Des Weiteren bemängelte Lorbeer in der letzten Sitzung des 
Ausschusses für Technik und Umwelt die 4-Rad-Abfallbehälter 
der AVR. Hier habe es durch den mangelhaften Klappmechanis-
mus schon Todesfälle gegeben. Wie ihm Bürgermeister Dr. Göck 
erläutert, hat die AVR mittlerweile schon mitgeteilt, dass diese 
4-Rad-Behälter zum größten Teil bereits ausgetauscht sind. Wer 
noch „alte“ Behälter kennt, und sie ausgetauscht haben möchte, 
solle dies melden, damit die AVR den Austausch vornehmen kann.
Außerdem teilte der Bürgermeister mit, dass bei der Neuausschrei-
bung der Erdgaslieferungen für die Kalenderjahre 2013 und 2014 
durch den Gemeindetag hat für die Gemeinde Brühl die Heilbron-
ner VersorgungsGmbH den Zuschlag erhalten. Der Gas-Preis sinkt 
von 2,98 ct/kWh auf 2,907 ct/kWh.
Zu dem Ergebnis der Ausschreibung des Strombezugs teilte der 
Bürgermeister mit, dass durch die Erhöhung der EEG-Umlage, der 
KWKG-Umlage und der NEV-Umlage sowie der neuen Offshore-
Haftungsumlage der Gemeinde Mehrkosten in Höhe von rund 
43.000,00 € entstehen. Umgerechnet sind das 2,59 ct/kWh mehr. 
Nach 19,98 ct/kWh derzeit sind zukünftig 22,67 ct/kWh zu bezah-
len. Energielieferant ist weiterhin die EnBW, aber sie liefert ab 
Januar nicht mehr ihren konventionellen, sondern „Öko-Strom mit 
Neuanlagenquote“.
Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderates
Gemeinderätin Ulrike Grüning bemängelt, dass nach ihrer Ansicht 
zuviel Streusalz vom Winterdienst verwendet wird und fragt nach, 
wie die Regelung in Brühl sei. Wie ihr Ortsbaumeister Reiner Haas 
mitteilte, gibt es für den offi ziellen Winterdienst keine Regularien. 
Das Salzstreuen liegt im Ermessen der Verantwortlichen des Win-
terdienstes. Im Gegensatz dazu, dürfen Privatleute hier in Brühl 
kein Salz verwenden.
Des Weiteren wies Frau Grüning auf eine zusätzliche Fördermög-
lichkeit durch das Land Baden-Württemberg bei der Jugendkunst-
schule hin, was von der Verwaltung geprüft wird.
In der Helene-Wessel-Straße, die als Spielstraße gelte, werde die 
Geschwindigkeit nicht eingehalten, so Gemeinderat Bernd Kieser, 
er fordert dort Schrittge schwindig keit.
Sehr unfriedlich ging es dann bei Thema Geothermie und der ver-
traglich abgestimmten Rückgabe der Zusatzfl äche bis 31.12.2012 
zu. Till (CDU) stellte klar, dass auf diese vertraglichen Bestimmun-
gen bestanden werde. Hintergrund ist ein Schreiben von „GeoEner-
gy“, das jetzt an die Öffentlichkeit gelang. Darin wird durch den 
Geschäftsführer Friedrich Bill erklärt, dass diese Fläche aufgrund 
kleinerer Bohrprobleme nicht rechtzeitig geräumt werden könne, 
man aber dafür bereit sei eine um 10 000 Euro höhere Pacht zu zah-
len. Darüber hinaus bot Bill an, dass „GeoEnergy“ die Kosten für 
Bau und Wartung der Imfrastruktur für die Nahwärmeversorgung 
der benachbarten Schule, der Kläranlage und der geplanten Sport-
anlage übernimmt und die Wärmeenergie zum Selbstkostenpreis 
abgebe. Auch das Sponsoring sozialer Projekte wurde in Aussicht 
gestellt. Die Fläche soll dann bis 31.12.2013 geräumt werden. Ein 
Ansinnen, dem die Mehrheit des Rates wohl so nicht folgen wird.
Stefan Kern
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Erster Öffnungstermin des Kompostlagers im Januar 2013
Im Januar 2013 öffnet das Kompostlager zum ersten Mal am 
Samstag, 12.01.2013. In der Zeit von 13 – 16 Uhr kann dann 
gegen die übliche Gebühr von 1,50 € (mit Zehnerkarte) bzw. 3,00 
€ pro halbem Kubikmeter (bei Barzahlung) Grünschnitt angeliefert 
werden. Der endgültige Öffnungsplan des Kompostlagers wird 
noch als Titelseite der Brühler Rundschau Anfang Januar 2013 
veröffentlicht.

Vorweihnachtliche Feier für Altersjubilare 2012 
– Stockschirm vertauscht
Bei der vorweihnachtlichen Feier für Altersjubilare am vergan-
genen Freitag wurde ein heller Stockschirm mit dunkelgrünem 
Griff verwechselt. Die rechtmäßige Eigentümerin würde sich 
sehr freuen, wenn sie ihren bisherigen Regenschirm wieder 
zurückerhalten würde. Wer einen Irrtum feststellt, sollte sich 
zwecks Tausch im Rathaus, Sozialabteilung, melden.
Herzlichen Dank.

Straßennamen für das Neubaugebiet  
„Bäumelweg Nord“ gesucht!
Für das derzeit in Planung befi ndliche Neubaugebiet „Bäumelweg 
Nord“ (ca. 6,8 ha, 73 Einzel-, 10 Doppel- und 14 Reihenhaus-
grundstücke sowie 5 Mehrfamilienhäuser geplant) sollen nun die 
Straßennamen vergeben werden.
Die Gemeinderäte sowie die Verwaltung haben sich dafür aus-
gesprochen, diese Namen durch die Bevölkerung auswählen zu 
lassen. Daher wird mittels dieser Ausschreibung dazu aufgefordert, 
Vorschläge für die Straßennamen abzugeben. Anschließend wird 
durch den Gemeinderat aus diesen Vorschlägen die Wahl getroffen.
Das Plangebiet wird durch einen internen Straßenring erschlossen, 
der Innenbereich dieses Rings über eine verkehrsberuhigt ausgebil-
dete Straßenverkehrsfl äche. Die Gemeinderäte und die Verwaltung 
haben sich entschieden, dass fünf in einem thematischen Zusam-
menhang stehende Straßennamen vergeben werden sollen, jeweils 
einen für jede Seite des Rings und einen für die verkehrsberuhigt 
ausgebildete Straßenverkehrsfl äche im Innenbereich des Rings.
Die in einem thematischen Zusammenhang stehenden Vorschläge 
zur Benennung der fünf Straßen können bis spätestens 18. Janu-
ar 2013 bei der Gemeindeverwaltung Brühl per Post (Hauptstraße 
1, 68782 Brühl) oder persönlich (an der Eingangspforte oder direkt 
in Zimmer 203 bei Herrn Koger) oder per E-Mail (Hoger.Koger@
bruehl-baden. de) abgegeben werden.

Redaktionsschluss vorverlegt!
Wegen der Weihnachtsfeiertage wird der Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 51 des „Amtsblattes der Gemein-
de Brühl“ auf

Dienstag, den 18. Dezember 2012, 10.00 Uhr
vorverlegt.

Sehr geehrte Schriftführer/innen,
wir möchten Sie darauf hinweisen, dass nicht rechtzeitig eingereichte Berichte erst in KW 02/13 veröffentlicht 
werden. Wir danken für Ihr Verständnis.

Das Bürgermeisteramt
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Verkauf einer Eigentumswohnung
Brühl-Rohrhof, schöne, helle 2-Zimmer-Eigentumswoh-
nung in sanierter Wohnanlage (KfW-Effi zienzhaus 85) zu 
verkaufen
69,2 m² Wohnfl äche mit Balkon, 3. OG, 1 Stellplatz im Freien,
1 Kellerraum, Fahrradabstellraum und Trockenraum vorhanden.
Das Badezimmer ist neu saniert, hell gefl ießt; die Wohnräume 
werden zzt. kpl. renoviert mit neuen Böden, Türen weiß, neuen 
Heizkörpern
Preis 120.000 Euro (provisionsfrei).
Vereinbaren Sie doch einfach einen Termin und schauen Sie 
sich das Objekt unverbindlich an:
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl
Tel. 06202/2003-40/42 oder www.bruehl-baden.de

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften  
„Bäumelweg Nord“

Öffentliche Auslegung nach §§ 3 Abs. 2/4a Abs. 3 BauGB
Der Gemeinderat hat am 16.07.2012 in öffentlicher Sitzung 
beschlossen, den Entwurf des Bebauungsplanes sowie die Satzung 
über Örtliche Bauvorschriften „Bäumelweg Nord“ in der Fassung 
vom 16.07.2012 nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und 
die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 
Abs. 2 BauGB zu hören.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem 
nachfolgend abgedruckten Lageplan (nicht maßstäblich).
Der Entwurf des Bebauungsplanes mit textlichen Festsetzungen, 
der Begründung und dem Umweltbericht sowie die Örtlichen Bau-
vorschriften waren gemäß § 3 Abs. 2/§ 4 a des Baugesetzbuches 
(BauGB) und § 74 Abs. 7 der Landesbauordnung Baden-Würt-
temberg in der Zeit 30.07.2012 bis einschließlich 31.08.2012 im 
Rathaus Brühl, Hauptstraße 1, Ortsbauamt, Zimmer 207 öffentlich 
ausgelegt.

Der Umweltbericht stellt im Wesentlichen Auswirkungen der Pla-
nung auf die Schutzgüter Klima/Luft, Wasser, Boden, Mensch, 
Pfl anzen und Tiere dar.
In seiner öffentlichen Sitzung vom 10.12.2012 hat der Gemeinderat 
über die während der Offenlage vorgebrachten Anregungen und 
die Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange beraten und 
beschlossen.
Dementsprechend aktualisierten Bebauungsplanentwurf und den 
örtlichen Bauvorschriften jeweils in der Fassung vom 10.12.2012 
hat der Gemeinderat in gleicher Sitzung zugestimmt.
Wegen der erfolgten Änderungen hat der Gemeinderat beschlos-
sen, den Bebauungsplanentwurf einschließlich Begründung und 
Umweltbericht sowie die örtlichen Bauvorschriften jeweils in der 
Fassung vom 10.12.2012 erneut gemäß §§ 3, Abs.2/4a, Abs. 3 
BauGB und § 74 LBO öffentlich auszulegen.
Die Auslegungsfrist wird gemäß § 4a, Abs. 3, Satz 3 BauGB verkürzt.
Der Bebauungsplan ist in der Zeit
 vom 21. 12. 2012 bis einschließlich 18.01.2012
im Rathaus Brühl, Hauptstraße 1, Ortsbauamt, Zimmer 207,
während der üblichen Dienststunden öffentlich ausgelegt.
Die oben genannten Änderungen betreffen im Wesentlichen gerin-
ge Korrekturen, die auf Grund der nach der Vermessung aktuali-
sierten Katasterkarte erforderlich wurden.
Weiter die Sicherung eines vorhandenen Mischwasserkanals und 
vorhandener Elektroleitungen.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Ortsbauamt (Zimmer 206 und 201) 
abgegeben werden.
Nicht fristgerechte Stellungnahmen können gemäß § 4 a Abs. 6 
BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben.
Ferner weisen wir gemäß § 3 Abs. 2 BauGB darauf hin, dass ein 
Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Brühl, den 14.12.2012
Dr. Ralf Göck, Bürgermeister
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Wichtiger Hinweis für alle Alters- und Ehejubilare
Nach dem Landesdatenschutzgesetz für Baden-Württemberg vom 
04. Dezember 1979 in Verbindung mit dem Gesetz über das 
Meldewesen darf die Meldebehörde Namen, akademische Grade, 
Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubi-
laren veröffentlichen und an Presse und Rundfunk zum Zwecke 
der Veröffentlichung übermitteln. Dies gilt nicht, soweit eine Aus-
kunftssperre besteht oder der Betroffene verlangt, dass die Veröf-
fentlichung seiner Daten unterbleibt.
Wir beabsichtigen auch 2013 wieder, von allen Ehejubilaren ab der 
Goldenen Hochzeit, sowie von allen Bürgerinnen und Bürgern ab 
dem 75. Geburtstag folgende Daten zu veröffentlichen:
· Namen
· akademische Grade
· Anschriften
· Tag und Art des Jubiläums
Falls Sie wünschen, dass Ihr Alters- oder Ehejubiläum nicht ver-
öffentlicht werden soll, so teilen Sie dies bitte im Rathaus Brühl 
wie folgt mit:
Ehejubiläum: Tel. 2003-13,
Zimmer 218
Geburtstag: Tel. 2003-23 oder 2003-34,
Zimmer 214

Diamantene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Werner Heuberger und Frau Ruth Heuberger 
geb. Schaumann, wohnhaft in 68782 Brühl, Oftersheimer Weg 9 
feiern am Donnerstag, den 20. Dezember 2012, das Fest der „Dia-
mantenen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihnen 
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
15.12.  Frau Elfriede Eisele geb. Ohrem, 
 Mannheimer Landstr. 23 93 Jahre
15.12.  Herr Gerhard Blesch, 
 Sperberweg 9 78 Jahre
16.12.  Frau Brigitte Renkel geb. Knorr, 
 Schütte-Lanz-Str. 3 77 Jahre
17.12.  Frau Marianne Dohle geb. Vogel, 
 Bahnhofstr. 41 78 Jahre
17.12.  Herr Gerhard Hamann, 
 Ahornstr. 4 76 Jahre
18.12.  Frau Herta Brünner geb. Gatzenmeyer, 
 Mannheimer Landstr. 23 92 Jahre
18.12.  Frau Dora Flörchinger geb. Engel, 
 Mannheimer Landstr. 25 83 Jahre
18.12.  Herr Erich Stettin, 
 Mozartstr. 10 79 Jahre
19.12.  Herrn Heini Kornmüller, 
 Heidelberger Str. 21 82 Jahre
19.12.  Frau Edeltrud Geschwill geb. Schwab, 
 Brahmsstr. 16 89 Jahre
20.12.  Herrn Helmut Göck, 
 Goethestr. 1 83 Jahre
21.12.  Herr Heinz Hintzen, 
 Heidelberger Str. 14 77 Jahre
21.12.  Frau Susanna Wesbuer geb. Rohr, 
 Geranienweg 10 86 Jahre
21.12.  Frau Rosa Kurbel geb. Schuhmacher, 
 Mannheimer Landstr. 25 81 Jahre
21.12.  Frau Anneliese Kolb geb. Abken, 
 Promenadeweg 36 78 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

„Neuer Bildband über Brühl erschienen“
„Es ist eine lebendige, eine junge Gemeinde mitten im Grü-
nen, die wir in diesem Buch präsentieren“, freut sich Ver-
legerin Barbara Waldkirch bei der Präsentation. In Zusam-
menarbeit mit dem Fotografen Thomas Tröster hatten der 
Waldkirch-Verlag und die Gemeindeverwaltung Brühl in den 
letzten Wochen den neuen Bildband erstellt, der jetzt erschie-
nen ist, sich also für ein Weihnachtsgeschenk sehr gut eignet.
Auf 96 Seiten hat Thomas Tröster ein buntes Kaleidoskop 
der Hufeisengemeinde im Sommer 2012 abgelichtet, ergänzt 
durch Aufnahmen aus dem Gemeindearchiv und erläutert 
durch kurze Texte aus der Feder einiger Rathausmitarbeiter um 
Anita Kloiber, Andreas Askani, Ralf Göck und Christian Stohl.
Mehr als 160 farbenprächtige Aufnahmen zeigen deutlich, 
dass Brühl eine liebens- und lebenswerte Gemeinde ist mit 
attraktiven Einkaufsmöglichkeiten, einer guten Bildungs-
Infrastruktur, einem aktiven Vereinsleben und zahlreichen 
Kultur- und Sportveranstal tungen.
Umgeben von Grün bieten Brühl und sein Ortsteil Rohrhof je 
nach Wunsch ruhige Erholungszonen und Naherholungsge-
biete oder vielfältige, lebendige Freizeit möglichkeiten an der 
frischen Luft, zu Wasser und zu Land, eben „links und rechts 
am Rhein“, wie das Buch auch heißt.
„Wir wollen damit auch ein Stück weit unsere Gemeinde fotografi sch aktuell dokumentieren“, begründete Bürgermeister Dr. Ralf Göck 
bei der Buchvorstellung, warum man nach zehn Jahren erneut einen solchen Bildband herausgebe. Verlegerin Barbara Waldkirch wies 
auf den hochwertigen Einband hin, „der Ihnen außergewöhnlich gut gelungen ist“, wie Bürgermeister Dr. Ralf Göck überhaupt die gute 
Zusammenarbeit mit dem Mannheimer Verlag lobte: „Das war eine gelungene regionale Kooperation“. Barbara Waldkirch war es ein 
Anliegen, auch Anita Kloiber, im Rathaus für dieses Projekt zuständig, zu danken: „Mit Ihrer Genauigkeit beim Korrekturlesen und dem 
Drängen auf den Zeitplan haben wir das Projekt in einem halben Jahr hinbekommen.“
Der Bildband „Brühl – links und rechts am Rhein“ weist eine hochwertige Ausstattung auf und ist mit seinem Preis von 19.80 Euro eine 
schöne Geschenkidee für viele Gelegenheiten, auch als Mitbringsel oder als Zugabe zu einem Geldgeschenk.
Erhältlich ist er im Rathaus, bei der Bücherinsel in Brühl sowie in allen Buchhandlungen.

Bürgermeister Dr. Ralf Göck, Anita Kloiber und Verlegerin Barbara Wald-
kirch (links) bei der Präsentation des neuen Bildbandes
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Verehrte Badegäste,
am Freitag, den 14.12.2012 ist das Hallenbad aufgrund der Jahres-
abschlussfeier der Gemeindebediensteten nur vormittags von 7.30 
Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Nachmittags bleibt das Bad geschlossen. Wir bitten um Beachtung 
und bedanken uns für Ihr Verständnis!
Suchen Sie noch Weihnachtsgeschenke?
Duschtücher „50 Jahre Freibad“  20,00 €
Massagegutscheine von „traum-stunden“ in variabler Höhe
Jahreskarte Erw.  90,00 €
Familienermäßigung  80,00 €
Jahreskarte Jug.  45,00 €
Familienermäßigung  35,00 €
Saisonkarte Frei- oder Hallenbad Erw.  55,00 €
Familienermäßigung  45,00 €
Saisonkarte Frei- oder Hallenbad Jug.  35,00 €
Familienermäßigung  25,00 €
Dutzendkarte Erwachsene  35,00 €
Dutzendkarte Jugendliche  20,00 €
Bitte beachten Sie bei der Familienermäßigung die in der Gebüh-
renordnung vorgesehene Regelung: Der Wohnsitz der Familie muss 
sich in Brühl befi nden und beim Kauf nachgewiesen werden. Fami-
lienermäßigung wird nur gewährt, sofern gleichzeitig mind. eine 
Erwachsenen- und eine Kinderkarte gekauft werden.
Unsere Öffnungszeiten über Weihnachten und den Jahres-
wechsel:
25.12.2012 Dienstag 1. Weihnachtstag  geschlossen
26.12.2012 Mittwoch 2. Weihnachtstag  09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
28.12.2012 Freitag  07.30 Uhr bis 12.30 Uhr
 16.00 Uhr bis 20.30 Uhr
29.12.2012 Samstag  13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
30.12.2012 Sonntag  09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
01.01.2013 Dienstag Neujahr  geschlossen
Ab Freitag, den 04.01.2013 treten wieder die regulären Öffnungs-
zeiten in Kraft.
Ihr Bäderteam

Aktion „Teilen 2012“
Spendenübergabe an Appel +Ei
Zur Tradition geworden ist die jährliche öffentliche Sammelaktion, 
zu der das Haus der Kinder an der Martinsfeier aufruft. Eine Idee 
von Elternvertretern, die sich seit Jahren fortsetzt, ein soziales Pro-
jekt in unserer Region zu unterstützen.
Bereits zum dritten Mal in Folge fand unsere Sammelaktion für 
Appel + Ei in Schwetzingen statt, denn mittlerweile verzeichnet 
Appel + Ei etwa 1500 Bezugsberechtigte, darunter 450 Kinder! Der 
Laden wird täglich von durchschnittlich 80, in Spitzenzeiten von 
bis zu 120 Kunden frequentiert und hat sechs Tage in der Woche 
geöffnet. Zum Einkaufen berechtigt nur eine gültige Kundenkarte, 
die nach Prüfung durch Caritas ausgestellt wird, um so einem even-
tuellen Missbrauch vorzubeugen.
Am 04. Dezember wurden dann die Spenden, die im November im 
Haus der Kinder gesammelt wurden an das Ladengeschäft Appel 
+ Ei in Schwetzingen übergeben. Ein Mitarbeiter von Appel + Ei, 
Herr Holter, holte die haltbaren Lebensmittel und Drogerieartikel, 
die von den Kindergartenkindern zusammen mit der Elternvertre-
terin Gabi Reinhold und der Kindergartenleiterin Frau Langloh-
Zakouri mit viel Stolz und Freude übergeben wurden, direkt im 
Kindergarten ab.
Ein herzliches Dankeschön an alle Spender und Helfer und Ihnen 
allen eine schöne Weihnachtszeit.

Kath. Kindergarten St. Michael zu Besuch  
bei Drahtseil Hartmann

Die Schulanfänger des Kindergartens St. Michael besuchten im 
November die Firma Drahtseil Hartmann in Brühl.
Dort angekommen wurden wir, von den beiden Chefs Herrn Uli 
Hartmann und Frau Jutta Orth, in Empfang genommen und herzlich 
begrüßt.
Die weitere Führung übernahm dann Uli Hartmann. Er fragte die 
Kinder was denn in einer Seilerei hergestellt wird. Die Antwort der 
Kinder, war „natürlich Seile“.
Er erzählte den Kindern, dass früher der größte Teil an Seilen für 
die Schifffahrt gefertigt wurde, damit die Segel hochgezogen und 
auch wieder eingeholt werden konnten.
Die Kinder sahen auf dem Boden ein langes Seil, mit einer großen 
Schlaufe aus Stahl liegen. Diese Art von Seilen, so wurde uns 
erklärt, wird z.B. für das Be- und Entladen von Schiffen/LKWs 
oder Zügen gebraucht, um die schweren Container zu heben.
Daraufhin konnten wir Seile sehen und anfassen, die aus unter-
schiedlichen Materialien, wie z.B. Hanf oder Kunstfaser hergestellt 
waren.
In einem anderen Raum befanden sich Haken von unterschied-
licher Größe und Material, teils schon an Ketten befestigt oder 
zur Anbringung an Seilen. An einen der Haken, so sagte uns Herr 
Hartmann, könne man 10 Autos hängen, was die Kinder in großes 
Staunen versetzte, genauso wie die Tatsache, dass auch einige Zau-
berer ihre Seile bei ihm herstellen lassen.
Einen Raum weiter waren Unmengen von Bändern in unterschied-
lichsten Breiten und Farben.
Wir durften uns auch die Maschine ansehen, die die Gurte auf eine 
bestimmte Länge kürzte. Wozu Gurte noch dienlich sind, sahen wir 
wieder im unteren Teil des Gebäudes. Dort hing eine lebensgroße 
Puppe mit Bauhelm, Blaumann und SICHERUNGSGURT.
Zum Schluss übergab eines der Kinder ein kleines Dankeschön an 
die Firma Drahtseil Hartmann, die Kinder ihrerseits bekamen etwas 
zu trinken und Süßigkeiten.
Wir bedanken uns ganz herzlich für die nette Führung.

Ist Ihre Hausnummer 
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für rasche Hilfe 
durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 15.12.2012 und Sonntag, den 16.12.2012
von 10.00-12.00 Uhr:
ZA Thomas Tkalcic, Hockenheim, Hirschstr. 17, 
Tel. 06205/978080
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 15.12.2012:
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel. 060205/39500
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4, 
Tel. 06202/71288
So., 16.12.2012:
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1, 
Tel. 06202/4700
Mo., 17.12.2012:
Oststadt-Apotheke, Schwetzingen, Kurfürstenstr. 22, 
Tel. 06202/93080
Di., 18.12.2012:
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11, 
Tel. 06205/4277
Mi., 19.12.2012:
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26, 
Tel. 06202/4727
Sonnen-Apotheke, Reilingen, Kolpingstr. 2, 
Tel. 06205/4303
Do., 20.12.2012
Mayerhof-Apotheke, Schwetzingen. Mannheimer Str. 43-45, 
Tel. 06202/21808
Fr., 21.12.2012
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7, 
Tel. 06202/61920

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Die Tagesmütter – Initiative Brühl und Rohrhof
wünscht eine schöne Adventszeit und frohe Weihnacht.
-  Manuela Schwab, Diana Schliemann, Ulrike Bender, 
 Tel. 9564927, Mäusekinder Brühl, Silcherstr. 23
 manuela.schwab@mäusekinder-brühl.de
-  Martina Naber, Tel. 77846, Rohrhofer Str. 32b
 nabers-bruehl@t-online.de
- Tanja Gentner-Narloch, Tel. 4097587
 Kindertagespfl ege Pusteblume, Mozartstr. 11
 Kindertagespfl ege-Pusteblume@web.de

Hort Jahnschule
Kirchenstraße 14
Ansprechpartner: Frau Ruprecht/Herr Zimmermann
Bürozeiten: 9.00Uhr – 12.00Uhr
Tel. 06202/859675
Die Kernzeit-Hortbetreuung an der Jahnschule ist eine schulergän-
zende Einrichtung der Gemeinde Brühl. Die Betreuung der Kinder 
erfolgt im Rahmen der Betreuten Grundschule von 7.30 Uhr bis 
13.00/17.00 Uhr.
Mittagessen möglich. Ferienbetreuung möglich. Hort auch tage-
weise incl. Hausaufgabenbetreuung.
Da wir Betreuungszeiten nach unterschiedlichem Bedarf anbieten, 
setzen Sie sich bitte direkt mit der Einrichtung in Verbindung. Wir 
beantworten gerne Ihre Fragen.
Anmeldungen für das kommende Schuljahr 2013/14 werden ab 
Mittwoch, 2. Januar 2013 bis einschließlich Freitag, 11. Januar 
2013 in der Einrichtung entgegengenommen.
Anmeldung nur mit telefonisch vereinbartem Termin.

Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch
Erlesene Atmosphäre
Adventstimmung beim Vorlesewettbewerb der fünften und 
sechsten Klassen
Der Nikolaus kann in diesem Fall nicht für den Erfolg verantwort-
lich gewesen sein. Zumindest nicht alleine, denn selbst bei termin-
gerechter Lieferung wäre doch herzlich wenig Zeit geblieben, die 
Bücher, die er zu seinem großen Tag oftmals verschenkt, zu lesen. 

Dass Emily Matt (5b), Jannik Fuchs (6a) und die anderen Kandi-
datinnen und Kandidaten aber nicht erst seit gestern gerne lesen, 
das haben die zuhörenden Mitschülerinnen und Mitschüler beim 
Vorlesewettbewerb der fünften und sechsten Klassen am Donners-
tag sowieso gleich gemerkt. Aufgeweckt und beinahe märchen-
haft, ähnlich wie die Helden aus den Kinder- und Jugendbüchern, 
aus denen gelesen wurde, umschifften die Lesenden elegant und 
souverän so manche Lese-Klippe. Was der Bildungsplan `Lese-
kompetenz` nennt und als `fl üssiges und sinnverstehendes Lesen 
bekannter und fremder Texte` defi niert, ließ sich ganz einfach in 
die Sprache der jüngeren Generation übersetzen: gespannte, auf die 
Vorlesenden geheftete Blicke – gebanntes Lauschen – herzhaftes 
Lachen. `Der Junge, der Gedanken lesen konnte` (Kirsten Boie) 
hätte daher wohl ebenso seine Freude an der Veranstaltung gehabt 
wie `Kalif Storch` (Wilhelm Hauff).
So hatte es die Jury, bestehend aus VertreterInnen der Eltern-, 
Schüler- und Lehrerschaft sowie Frau Hennl von der Bücherinsel 
Brühl, nicht leicht, sich für eine Rangfolge zu entscheiden. Nur 
knapp hinter Emily und Jannik, denen wir nun auf Landesebene 
alles Gute wünschen, durften Sascha Ziener (5d) und Franziska 
Bleß (5c) beziehungsweise Adriana Scanio (6a) und Carolin Gress 
(6b) Buchpräsente von Moderator Herrn Kennel entgegennehmen.
Der Nikolaus hat das Ende der Veranstaltung übrigens angeblich 
gar nicht mehr mitbekommen. Stattdessen wurde etwa zur selben 
Zeit ein bis zum Rand mit Büchern beladener Rentierschlitten 
beobachtet, der am Brühl-Ketscher Horizont verschwunden sein 
soll. Ein Zusammenhang mit dem Vorlesewettbewerb konnte bis-
lang nur von vereinzelten lächelnd lesenden Kindern bestätigt 
werden.
T. Schirmer
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Landesprogramm STÄRKE – Kompetenz der Eltern 
wird gestärkt
Durch das Programm STÄRKE möchte die Landesregierung 
Baden-Württemberg und der Landkreis Rhein-Neckar-Kreis Eltern 
in ihrem Erziehungsalltag unterstützen und helfen, die Persönlich-
keit ihres Kindes zu entfalten und es für ein gesundes, selbstbe-
stimmtes Leben vorzubereiten. Das Programm besteht aus zwei 
Komponenten: Gutscheinkurse für Familien mit Neugeborenen 
und Kurse und Gesprächsangebote für Familien in besonderen 
Lebenssituationen.
STÄRKE bietet damit für viele Familien interessante Elternkurse 
an. Die Palette der Angebote reicht von Grundkursen zur Kindes-
entwicklung über Themenkurse aus den Bereichen Kommunika-
tion in der Familie, Vater sein und Mutter sein, zur Kinderpfl ege, 
Ernährung und Bewegung bis hin zu Kursen, die auf die besondere 
Lebenssituationen von Familien zugeschnitten sind.
In seiner neuesten Übersicht kann das Jugendamt Rhein-Neckar-
Kreis wieder auf eine Vielzahl von Kursen verweisen, die im 
Rahmen des Landesprogramms im Herbst 2012/Frühjahr 2013 
angeboten werden.
Das Kreisjugendamt als Koordinator des Programms hat dafür 
gesorgt, dass Grund- und Themenkurse in allen Regionen des Krei-
ses verfügbar sind.
Eltern neugeborener Kinder erhalten einen Gutschein im Wert von 
40,- € von der jeweiligen Wohnortgemeinde.
Für die zweite Komponente des Programms STÄRKE stehen zahl-
reiche Kurse und Gesprächsgruppen der Psychologischen Bera-
tungsstellen/Erziehungsberatungsstellen und anderer freier Träger 
kostenlos zur Verfügung. Ein etwaiger Anspruch kann beim jewei-
ligen Träger erfragt werden.
Eine Übersicht der Angebote des Landesprogramms STÄRKE zum 
Herbst 2012/Frühjahr 2013 gibt es auf der Homepage des Rhein-
Neckar-Kreises unter www.rhein-neckar-kreis.de.

15.12., Samstag, Vorabend vom 3. Adventssonntag
17:00 St. Sebastian Kindergottesdienst im Pfarrheim
16:30 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer 
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 

16.12., Sonntag, 3. Adventssonntag 
Zefanja 3,14-17 – Philipper 4,4-7 – Lukas 3,10-18
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
16:00 St. Michael  Hl. Messe in polnischer Sprache 
  mit Pfarrer Banach
17:00 St. Sebastian  Familien-Bußgottesdienst 
  mit Gem. Ass. Gehringer
17:00 Hl. Schutzengel  Kirchenkonzert des Evangelischen 

Bläserkreises Brühl
18.12., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
19.12., Mittwoch
10:45 B+O Sen.Heim  Rosenkranzandacht mit Herrn Mehrer
19:00 Ev. Kirche Brühl  Ökumenische Adventsandacht 
  mit Gem. Ass. Gehringer
20.12., Donnerstag
20:00 Hl. Schutzengel Taizégebet der KjG

21.12., Freitag
09:00 Hl. Schutzengel  Schülergottesdienst der Jahnschule 

mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch und 
Pfarrer Sauer

09:00 St. Michael  Schülergottesdienst der Schillerschule 
Grundschule mit Past. Ref. Gaß

09:00 Ev. Gemeinde-
 zentrum  Schülergottesdienst der Schillerschu-

le Hauptschule u. Werkrealschule mit 
Pfarrer Maier und Gem. Ass. Gehringer

10:30 Pro Seniore  Weihnachtswortgottesdienst mit Pfar-
rer Maier und Past. Ref. Gaß

15:00 B+O Senioren  Weihnachtswortgottesdienst 
  mit Pfarrer Maier und Past. Ref. Gaß
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
22.12., Samstag, Vorabend vom 4. Adventssonntag
16:30 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
23.12., Sonntag, 4. Adventssonntag 
Micha 5,1-4a – Hebräer 10,5-10 – Lukas 1,39-45
10:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  und Konfrontation
24.12., Montag, Heiligabend
2. Samuel 7,1-5.8b-12.14a.16 – Lukas 1,67-79 – Matthäus 1,1-25
14:30 Hl. Schutzengel  Wortgottesdienst mit Krippenspiel 
  mit Past. Ref. Gaß und dem Kinderchor
15:30 St. Sebastian  Wortgottesdienst mit Krippenspiel 
  mit Gem. Ass. Gehringer
16:00 Hl. Schutzengel  Eucharistiefeier mit Pfarrer Sauer 
  mit Krippenspiel und dem Kinderchor
21:00 St. Sebastian  Christmette mit Pfarrer Sauer 
  mitgestaltet von 4Tones
25.12., Dienstag, Hochfest der Geburt des Herrn
Weihnachten
Jesaja 52,7-10 – Hebräer 1,1-6 – Johannes 1,1-18
10:00 St. Michael  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  mitgestaltet vom Cäcilienchor Brühl
18:00 St. Michael  Lichtvesper mit Pfarrer Sauer und 
  der Schola
26.12., Mittwoch, Heiliger Stephanus
Apostelgeschichte 6,8-10;7,54-60 – Matthäus 10,17-22
10:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  mitgestaltet vom Kirchenchor Ketsch 

Seelsorgeeinheit: Pfarrgemeinderat und Kirchengemeinderäte 
treffen sich zur gemeinsamen Sitzung 
Maria im Fokus
Schon seit einigen Jahren treffen sich der Pfarrgemeinderat (PGR) 
der Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch und die beiden Kirchenge-
meinderäte (KGR) der evangelischen Gemeinden in Ketsch und 
Brühl einmal im Jahr zu einer gemeinsamen Sitzung. „Wir sind 
ja schon gewohnte Gesichter füreinander“, fand daher auch PGR-
Vorsitzende Marianne Faulhaber, die die Hauptamtlichen und Räte 
im Brühler Pfarrzentrum begrüßte. Bei diesem Treffen sollte Maria 
aus evangelischer, katholischer und feministischer Sicht beleuchtet 
werden.
Den Anfang machte Pfarrer Andreas Maier, der erläuterte welche 
Rolle Maria im evangelischen Glauben spielt. Im Evangelium 
nach Matthäus hat Joseph eine Engelerscheinung, in der ihm die 
Verheißung des Propheten Jesaja überbracht wird. Im hebräischen 
Original ist dort von einer jungen Frau die Rede, die schwanger 
werden wird. Schon in der griechischen Übersetzung wird daraus 
eine Jungfrau – eine bewusste Deutung, die im katholischen Glau-
ben bis heute so erhalten geblieben ist. Auch die evangelischen 
Christen beten im Glaubensbekenntnis „Jungfrau Maria“. Aller-
dings ist die Jungfrau hier nicht im biologischen sondern in einem 
theologischen Sinn gemeint. Maria war eine Frau, die ganz offen 
war für den Anruf Gottes.
Nun stellte Pfarrer Walter Sauer Maria aus katholischer Sicht dar. 
Im Katholizismus spielt Maria eine größere Rolle. Im Kirchenjahr 
gibt es viele Feste, die mit Maria in Zusammenhang stehen: Mariä 
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Geburt, Mariä Heimsuchung, Mariä Himmelfahrt, ... Doch Pfarrer 
Sauer betonte, dass dies keine Anbetung Marias bedeute. Maria 
werde als Fürsprecherin nur verehrt, das dürfe man nicht verwech-
seln. Auch die katholische Kirche beruft sich auf die Bibel und deu-
tet Maria von Jesus her. Sie steht in seinem Dienst, oder ist, wie es 
der Evangelist Lukas ausdrückt, „die Magd des Herrn“. Anders als 
der evangelische schreibt der katholische Glaube vor, dass Maria 
durch Jesu Geburt ihre Jungfräulichkeit nicht verlor und beharrt auf 
Marias immerwährender Jungfrauschaft.
Seit den 80er Jahren wird Maria auch feministisch gedeutet, wie 
Pastoralreferentin Martina Gaß erläuterte. Im Zuge der Emanzipati-
on der Frau versuchten feministische Theologinnen und Theologen 
die Bibel aus Sicht der Frau zu deuten und so einen Gegenpol zur 
traditionellen patriarchalischen Interpretation zu schaffen. Die nie-
derländische Theologin Catharina Halkes bescheinigte Maria „eine 
Haltung des Hörens und Tuns“, wie Martina Gaß es ausdrückte. 
Maria sei dabei aber keine passive Dienerin, sondern habe im 
Angesicht des Erzengels Gabriel freiwillig ihr Ja-Wort gegeben und 
sei so aktiv geworden. Gott habe sich in diesem Moment von einem 
Menschen abhängig gemacht, sodass die Menschwerdung Gottes 
in Jesus Christus nur durch die Initiative eines Menschen, nämlich 
Maria, möglich wurde.
Im Anschluss lud Marianne Faulhaber die fast 40 Räte ein, sich in 
Gruppen über das Gehörte auszutauschen. Angeregte Diskussio-
nen untereinander und mit den Hauptamtlichen folgten. Abschlie-
ßend las Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch eine Geschichte 
aus einem Kinderkoran vor, die große Ähnlichkeit mit Marias 
Erwählung in der Bibel hat. Genau wie im katholischen Glauben ist 
auch im Islam Marias Geburt eine besondere. Ihre Mutter wünsch-
te sich einen Jungen und wollte ihn dem Tempel weihen. Als sie 
stattdessen ein Mädchen bekam, stellte sie dieses dennoch in den 
Dienst des Tempels, dort wurde Merijem erzogen. Die erwachsene 
Merijem erhält Besuch von einem Engel, der ihr verkündet, dass sie 
ohne einen Ehemann ein Kind bekommen werde, denn für Gott sei 
nichts unmöglich. Auch der Islam kennt Jesus, allerdings ist er dort 
nicht Gottes Sohn sondern ein wichtiger Prophet. Die Vaterlosig-
keit Jesu dient hier als Beweis für seine besondere Prophetenschaft.
Am Ende kündete Pfarrerin Hundhausen-Hübsch einige Termine 
an, denn die evangelische Gemeinde in Brühl feiert nächstes Jahr 
ein doppeltes Jubiläum. Zum einen löste sich die evangelische 
Gemeinde vor 100 Jahren von Schwetzingen und wurde eigenstän-
dig, zum anderen feiert die Brühler Kirche ihr 125-jähriges Beste-
hen. Pfarrer Maier entließ alle Anwesenden mit einem Abendsegen 
und Marianne Faulhaber lud zum gemütlichen Beisammensein bei 
Kirchenwein und Brot ein.

Samstag, 15.12.
10:30 Uhr Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
Sonntag, 16.12.
10:00 Uhr Gottesdienst mit den Konfi rmanden  

im Gemeindezentrum (Maier/Hundhausen)
17:00 Uhr Adventskonzert des Bläserkreises 
 in der kath. Schutzengelkirche Brühl
Montag, 17.12.
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, 
 in den Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4-bis 7-Jährige 
 in den Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 18.12.
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum: Weihnachtsfeier
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
Mittwoch, 19.12.
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 1 
 im Gemeindezentrum

17:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 2 
 im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Ökum. Adventsandacht in der Kirche: „Chronos und 

Kairos – oder „Was Maria uns über die Zeit lehrt“, 
(Gehringer/Flötenensemble)

20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 20.12. 
 9:00 Uhr Ökum. Weihnachtsschulgottesdienst der Jahnschule 

in der kath. Schutzengelkirche Brühl 
 (Hundhausen/Sauer)
Freitag, 21.12.
 9.00 Uhr Ökum. Weihnachtsschulgottesdienst der Schiller-

schule Grundschule in der Kath. Kirche St. Michael 
(Gaß)

 9:00 Uhr Ökum. Weihnachtsschulgottesdienst der Schiller-
schule Hauptschule u. Werkrealschule im Gemein-
dezentrum (Maier/Gehringer)

10:30 Uhr Ökum. Weihnachtsgottesdienst in der Seniorenresi-
denz Pro Seniore (Maier/Gaß)

15:00 Uhr Ökum. Weihnachtsgottesdienst im Seniorenzentrum 
B& O (Maier/Gaß)

16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige 
 in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens Heiligenhag
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Samstag, 22.12.
10:30 Uhr Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
Sonntag, 23.12. 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche (Pfr. i. R. Dr. Schuller)

Adventskalender auf Facebook
Die evangelische Kirchengemeinde lädt Sie ein, den Advent auf 
besinnliche Art und Weise wahrzunehmen. Entkommen Sie für ein 
paar Augenblicke dem Vorweihnachtsstress. Jeden Tag wartet eine 
kleine Geschichte oder ein Zitat auf Sie. Schauen Sie vorbei auf 
unserer Facebook-Seite „Evangelische Kirchengemeinde Brühl/
Rohrhof“!
Adventskonzert des Evangelischen Bläserkreises Brühl.
Es ist schon eine schöne und langjährige Tradition, dass der Bläser-
kreis unter der Leitung von Heike Wagner an einem der Advents-
sonntage zum Konzert einlädt. Auch dieses Jahr fi ndet die Darbie-
tung in der Katholischen Schutzengelkirche statt. Zusammen mit 
dem Streichquartett Schriesheim stehen besinnliche und festliche 
Melodien auf dem Programm. Auch sind die Besucher eingeladen, 
bekannte Lieder mitzusingen und auf diese Weise zur adventlichen 
Stimmung beizutragen.
Das Konzert fi ndet am 3. Adventssonntag, dem 12. Dezember, um 
17 Uhr in der Schutzengelkirche statt. Der Eintritt ist frei.
Forum Salz und Frieden informiert:
Danke, dass so viele Brühler Bürger die Aktion „Fasten im Advent 
mit Friedenssalz unterstützen. Die Nachfrage nach Salzpäckchen ist 
großartig. Sollten Sie den Aufrufbrief „zum Fasten in der Advents-
zeit“ noch nicht gelesen haben, Sie erhalten ihn kostenlos in jedem 
Brühler Geschäft mit dem Aufkleber: „Hier gibt es Friedenssalz“ 
auf der Tür. Auch die gute Nachricht auf dem Friedenssalzetikett 
hat eine positive Wirkung. Hierbei geht es um mehr Gelassenheit in 
ihrem Leben und den Zugang zu neuen Kraftquellen.
Belastende Denkmuster und Verhaltensgewohnheiten, die Sie über 
Jahre begleiten und ihr Leben bestimmen, werden Sie nach dem 
Lesen dann besser verstehen.
Sollten Sie noch auf die Impulse auf dem Friedenssalz-Etikett 
eingehen, werden Sie weitere neue Perspektiven und Handlungs-
spielräume von selbt erkennen.
Ein Besuch bei „Leise Töne im Kerzenschein“ jeden Dienstag und 
Freitag um 18:00 Uhr in der Adventszeit in der Evangelischen Kir-
che Brühl ist z.B. Ihr Anfang auf diesem Weg.
Ihr Prädikant Dieter W. Schlupp,
Leister des Forums Salz und Frieden
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Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 16. Dezember
18.30 Uhr  Musikalischer Abend mit Christine Pfeifl e
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 18. Dezember
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 23. Dezember
18.00 Uhr  Weihnachtsfeier
 Predigt: Otto Lang
 Thema: Licht an Schuld aus
 Ev. Gemeindezentrum

Weihnachts-Spendenaktion der Frauen Union
Seit 2001 unterstützen die Ortsverbände in der Frauen Union 
Rhein-Neckar die Stiftung „Hänsel & Gretel“ mit einer jährlichen 
Spende. Diese Spendenaktion, die in diesem Jahr zum 11. Mal in 
Folge fortgesetzt wird, möchte der Ortsverband der Frauen Union 
Brühl auch 2012 unterstützen. Mit dem „Projekt Notinsel“, das 
auch in zahlreichen Gemeinden des Rhein-Neckar-Kreises umge-
setzt wurde, hat die Stiftung „Hänsel & Gretel“ landesweit eine 
Möglichkeit für Kommunen geschaffen, Kindern in Notsituationen 
Fluchtpunkte aufzuzeigen, in denen sie Hilfe bekommen. Jeder 
noch so kleine Betrag, der die Projekte der Stiftung unterstützt, 
ist herzlich willkommen. Die Frauen Union Brühl bittet deshalb 
um Spenden auf das eigens von der Frauen Union Rhein-Neckar 
eingerichtete Sonderkonto Nr. 45780209 bei der Badischen Beam-
tenbank e.G., BLZ 660 908 00. Eine Spendenquittung kann direkt 
von der Geschäftsführung der Stiftung ausgestellt werden.

Weihnachtspost nach Brüssel
Zusammen mit der Weihnachtsausgabe des Magazins Blickpunkt 
verteilt die CDU Brühl/Rohrhof fl ächendeckend in den kommen-
den Tagen Postkarten, die als „Weihnachtspost“ unter dem Motto 
„Ihre Wünsche an die Politik“ an den CDU-Europaabgeordneten 
Daniel Caspary geschickt werden können. Die CDU Brühl/Rohr-
hof regt alle Bürger an, dem Abgeordneten Ideen, Meinungen und 
Anregungen für seine künftige Politik in Europa per Postkarte mit-
zugeben. Auch eine Kontaktaufnahme per E-Mail: daniel@caspary.
de, per Fax 0721 3848011 oder direkt per Brief an Daniel Caspary 
MdEP, Belchenstraße 27, 76297 Stutensee ist möglich.

Treffen auf dem Weihnachtsmarkt
Die CDU Brühl/Rohrhof trifft sich am 22.12.2012 um 17 Uhr auf 
dem Brühler Weihnachtsmarkt zum gemütlichen Beisammensein.

CDU-Christbaumaktion am 12.01.2013
Wie jedes Jahr holt der CDU-Gemeindeverband am Samstag, 12. 
Januar 2013, Ihren Christbaum gegen eine Spende ab, die wieder 
einem gemeinnützigen Zweck in unserer Gemeinde zugutekommt. 
Bitte stellen Sie Ihren abgeschmückten Weihnachtsbaum bis 9.30 
Uhr auf den Gehweg vor Ihrem Haus und befestigen Sie daran 
einen Zettel mit Namen und Adresse, damit wir die Spende bei 
Ihnen abholen können. Hängen Sie bitte kein Geld direkt an den 
Baum! Sollten Sie einen höheren Betrag spenden wollen und eine 
Spendenquittung wünschen oder während der Baumabholung nicht 
zu Hause sein, überweisen Sie Ihre Spende bitte unter Angabe 
Ihres Namens und der Anschrift auf unser Konto mit der Nummer 
21001228 bei der Sparkasse Heidelberg (BLZ 672 500 20). Wo 
gearbeitet wird, passieren auch mal Fehler! Sollten wir tatsächlich 
einen Baum vergessen haben, rufen Sie uns bitte bis spätestens 
13.00 Uhr an (Tel. 0157/75727078). Danach stehen uns leider keine 
Transportfahrzeuge, d.h. Abholmöglichkeiten mehr zur Verfügung, 
wofür wir um Ihr Verständnis bitten.

– Anzeige –

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen erreichen Sie
unter Tel. 06227 5449-0. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH
K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot • www.knvertrieb.de
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Letzte Altpapiersammlung in diesem Jahr – mit heißem Apfel-
punsch, morgen, Samstag, 15. Dezember 2012 10-13 Uhr, hinte-
rer Messplatz
Die 53. Altpapiersammlung wird von Schülern der Klasse 8c der 
Marion-Dönhoff-Realschule unterstützt, die sich mit dem Erlös aus 
der Altpapiersammlung die Klassenfahrt fi nanzieren.
Geeignet sind Zeitungen, Illustrierte, Kataloge und Kartonagen.
Bitte achten Sie darauf, dass keine Kunststoffe, Folien, Tapeten, 
Styropor-Verpackungen oder Hygienepapiere dabei sind.
Gebrauchte Bücher werden gesondert angenommen. Diese über-
nimmt Peter Hastetter. Der Erlös aus deren Verkauf geht über den 
Förderkreis Dritte Welt als Unterstützung an unsere Partnergemein-
de Dourtenga.

Zum Aufwärmen halten wir heißen Apfelpunsch für Sie bereit.
Aus Sicherheitsgründen wird darum gebeten, das Altpapier nicht 
vor Samstag am Container abzustellen.

Weihnachtswünsche und Treffen der Grünen Liste Brühl
Die Grüne Liste Brühl e.V. verzichtet auch in diesem Jahr auf die 
traditionelle Weihnachtsanzeige und wird stattdessen den entspre-
chenden Betrag einem sozialen Zweck zuführen.
Wir bedanken uns an dieser Stelle für das entgegengebrachte Ver-
trauen und die positive Resonanz aus der Brühler und Rohrhöfer 
Bevölkerung.
Wir wünschen den Bürgerinnen und Bürgern eine friedliche Weih-
nacht und ein sorgenfreies sowie kriesensicheres neues Jahr.
Traditionell treffen sich die Mitglieder der GLB zu einem 
weihnachtlichen Beisammensein am Sonntag, den 23.12.2012 
um 17.00 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt im Garten der Villa 
Meixner.
Bei einem Becher Glühwein werden wir uns gemeinsam auf die 
Weihnachtsfeiertage einstimmen.



/Seite 13Brühler RundschauFreitag, 14. Dezember 2012 50. Jahrgang/Ausgabe 50



Seite 14/ Brühler Rundschau50. Jahrgang/Ausgabe 50 Freitag, 14. Dezember 2012



/Seite 15Brühler RundschauFreitag, 14. Dezember 2012 50. Jahrgang/Ausgabe 50



Seite 16/ Brühler Rundschau50. Jahrgang/Ausgabe 50 Freitag, 14. Dezember 2012



/Seite 17Brühler RundschauFreitag, 14. Dezember 2012 50. Jahrgang/Ausgabe 50

Adventsnachmittag beim Behindertensportverein

Die Geehrten mit Reinhold Badmann

Es ist nun schon Tradition, dass der Vorstand seine Mitglieder in 
der Vorweihnachtszeit zu einem Adventsnachmittag in den Sport-
pavillon des FV Brühl einlädt.
Trotz winterlicher Bedingungen konnte der 1. Vorsitzende Rein-
hold Badmann am Sonntag erfreulich viele Teilnehmer begrüßen. 
Beim obligatorischen Kaffee und Kuchen kam dann auch gleich die 
entsprechende Stimmung auf.
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Ein besonderer Willkommensgruß galt der Ehrenvorsitzenden 
Monika Muly und dem Ehrenmitglied Walter Schlupp.
Reinhold Badmann bedankte sich alsdann zu allererst bei den 
betreuenden Ärzten Dr. Ditter und Dr. Schäffl er.
Er wies darauf hin, dass der Verein am 12. Oktober nächsten Jahres 
sein 40-jähriges Bestehen feiern wird. Die Feier wird in der Fest-
halle in Form einer erweiterten geselligen Veranstaltung mit Gästen 
stattfi nden.
Einen besonderen Rahmen nahmen die Ehrungen einer Reihe 
langjähriger Mitglieder für 10-, 20-, 25- und sogar 30-jährige Mit-
gliedschaft im Verein ein.
Ein besonderer Dank galt ebenso den Übungsleiterinnen, die im 
Verein durch ihren professionellen Einsatz die Sportausübung über-
haupt erst ermöglichen.
Ebenso bedankte er sich bei den Beisitzerinnen und Beisitzern für 
ihr Engagement bei den jeweiligen Gruppen Koronarsport, Frauen-
sport, Männersport und der Wassergymnastik.
Mit einer gelungenen Überraschung warteten die jungen Vereins-
mitglieder auf, die auch bei Turnieren als Mannschaft den Verein 
repräsentieren. Sie dankten Klaus Reifenberg, der die Teilnahme 
an auswärtigen Turnieren und natürlich auch das hiesige Turnier 
organisiert, mit einem Präsent.
Abschluss und Höhepunkt der Ehrungen war die Überreichung 
des Ehrenamtspasses der Gemeinde Brühl an Dieter Geiger und 
Wolfgang Rentsch.
Absolutes Highlight des Nachmittags aber waren die musika-
lischen Darbietungen durch die Gesangsgruppe Sen(i)ores des 
Männergesangvereins Mannheim-Seckenheim. Sie begeisterten mit 
verschiedenen bekannten Liedern und bekamen dafür auch den ent-
sprechenden Beifall. Sie rissen die Zuhörer förmlich von den Sitzen 
und kamen daher natürlich auch um eine Zugabe nicht herum. 
Weihnachtslieder gehörten nicht zum Repertoire. Diese wurden 
absolut nicht vermisst, zumal man sie derzeit bei allen möglichen 
anderen Gelegenheiten zu hören bekommt.
Nach dem offi ziellen Programmteil dachte noch niemand ans 
Heimgehen.
Alles in allem kann man sagen: Es war ein gelungener Vorweih-
nachtsnachmittag.
HR

Die schönste Zeit des Jahres.
Enge Gassen, altes Fachwerk, eine Altstadt zum verlieben
Tradition, Atmosphäre und natürlich das vielfältige Angebot an 
festlich geschmückten Ständen, zeichnen den Bad Wimpfener 
Weihnachtsmarkt aus.
Diesen Zauber der Weihnachtszeit wollten die Mitglieder und 
Freunde des Sozialverbandes VdK auf dem Weihnachtsmarkt in 
Bad Wimpfen erleben.
Breits in den Bussen erfuhr man von der Vorsitzenden, Anni Kör-
ber, Wissenswertes über den Weihnachtsmarkt. In Bad Wimpfen 
angekommen, ging man zuerst in ein schönes Lokal um sich bei 
Kaffee und Kuchen für den Tag zu stärken. Danach konnte jeder 
auf seine Weise den Weihnachtsmarkt erkunden.
Budenzauber, Lichterschein und viele Verkaufsstände umrahmt von 
den vielen Fachwerkhäusern, gaben dem Weihnachtsmarkt eine 
besondere Atmosphäre.
Beim Bummel über den Markt waren viele begehrenswerte Dinge 
zu entdecken. Einer der schönsten Weihnachtsmärkte lud zum 
schauen und kaufen ein. Zu einem Glühwein, Jagertee oder Punsch 
zum Aufwärmen, traf man sich immer mal wieder an den kleinen 
runden Tischen.
Der Nachmittag ging langsam seinem Ende zu und bei Einbruch 
der Dunkelheit traf man sich wieder im Lokal um sich für die 
Heimfahrt zu stärken.
Anni Körber dankte den Teilnehmern, die übers Jahr dem VdK 
verbunden blieben, sowie ihrer Vorstandschaft für die gute Zusam-
menarbeit
Der Tag war schnell vergangen, die Erinnerung daran bleibt.
anö

Die vorweihnachtliche Feier für Mitglieder und Freunde fi ndet 
am Samstag, 15. Dezember, um 14 Uhr in der Festhalle in Brühl 
statt.
Neben einem ansprechenden Programm gibt es Kaffee und Kuchen 
– Gedeck mitbringen.
AK/anö

Stimmungsvolle Adventsfeier
In der liebevoll mit Weihnachtssternen und Tannenzweigen 
geschmückten Festhalle erlebten ca. 90 Mitglieder und Gäste eine 
stimmungsvolle Adventsfeier. Die 1. Vorsitzende Michaela Benzler 
begrüßte neben den anwesenden Mitgliedern mit ihren Familien 
auch vom Verband Wohneigentum den Landesverbandsvorsitzen-
den Harald Klatschinsky, die Kreisvorsitzende Gisela Hinderberger 
und Landesverbandsmitglied Wolfgang Lehmpfuhl.
Ebenso begrüßte sie Bürgermeister Dr. Ralf Göck, die Gemeinderä-
te Kieser und Sennwitz sowie die Ehrenmitglieder Lilo Süssmann, 
Maria Meixner und Waltraud und Karl Arnold. In ihrer kurzen 
Ansprache wies sie auf das 65-jährige Bestehen der Siedler- und 
Eigenheim-Gemeinschaft Brühl und Rohrhof e.V. im Jahr 2012 
hin. Mit dem besinnlichen Gedicht „Ein bisschen mehr Frieden“ 
übergab sie das Wort an Bürgermeister Dr. Ralf Göck.
Dieser hob in seinen Grußworten das Engagement älterer Mit-
glieder in den Brühler Vereinen hervor. Dennoch brauche es in 
Zukunft auch jüngere Ehrenamtliche, die den Fortbestand der 
Vereine sichern helfen. Nach diesen Ausführungen lauschten alle 
den neuzeitlichen Weihnachtsliedern wie Jingle Bells und Win-
terwonderland, auf dem Saxophon gespielt von Philipp Mann. 
Es folgten zwei moderne Weihnachtsgedichte, vorgetragen von 
Christina Benzler. Jürgen Rauland war gerne wieder unserer Ein-
ladung gefolgt und trug zusammen mit zwei Schülerinnen seiner 
Musikschule klassische deutsche Weihnachtslieder auf dem Akkor-
deon vor, bei denen viele Anwesende mal leise, mal etwas lauter 
mitsangen. Die folgende Weihnachtsgeschichte, vorgelesen von 
Sandra Klaszus, handelte vom Christkind, das nach langer Zeit 
wieder einmal auf der Erde weilte und traurig über die Menschen 
war, weil diese den Sinn von Weihnachten nicht mehr verstanden. 
Noch einmal erklangen bekannte Lieder wie O Tannenbaum und 
O du Fröhliche, von der Jugendmusikschule Rauland, auch hier 
wurde wieder eifrig mitgesungen. Für die zwei angemeldeten 
Kinder folgte die Bescherung durch Michaela Benzler. Die Kinder 
erhielten jeweils ein Buchgeschenk und einen Nikolaus aus Scho-
kolade. Danach hörten wir noch zwei weitere Musikstücke, vorge-
tragen von Philipp Mann. Zum Abschluss trug Michaela Benzler 
ein gleichermaßen erheiterndes als auch nachdenklich stimmendes 
Szenario vor, in der eine ganze Wohnsiedlung innerhalb weniger 
Stunden ohne Strom auskommen muss, weil jeder den anderen mit 
elektrischen Lichtdekorationen übertrumpfen will.
Mit besten Wünschen für die Weihnachtszeit und für das kommen-
de Jahr beendete die 1. Vorsitzende den offi ziellen Programmteil 
und lud zum traditionellen Kaffeetrinken und dem wieder reich 
bestückten Kuchenbuffet ein. Vorher galt ihr Dank aber wieder den 
fl eißigen Kuchenbäckerinnen. Ebenfalls bedankte sie sich auch bei 
den Vorstandsmitgliedern für die geleistete Arbeit im abgelaufe-
nen Jahr. Noch eine ganze Weile saßen die Mitglieder und Gäste, 
versorgt mit leckerem Kuchen und Kaffee in geselliger Runde 
beisammen. Vor dem Nachhausegehen erhielten alle Anwesenden 
eine Flasche Wein- aus Anlass des 65-jährigen Bestehens der Sied-
ler- und Eigenheim-Gemeinschaft Brühl-Rohrhof e.V.- mit einer 
Jubiläumsaufschrift versehen sowie einen Schlüsselanhänger aus 
den Händen von Gisela Hinderberger und Reinhard Lange.
AK
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Advent bedeutet Ankunft. Angekommen waren auch die Frauen, 
die der Einladung der Katholischen Frauengemeinschaft Rohrhof 
gefolgt waren. Sie wurden von der Teamsprecherin Marianne Seitz 
herzlich willkommen geheißen.
Festlich geschmückt war dazu der Saal des Kindergartens
St. Michael. An jedem Platz lag ein Bild, das am Anfang vielen 
rätselhaft schien. Die dazugehörige Adventsbesinnung vorgetragen 
von Maria Deuerling, Ursula Kuhn, Ursula Reissenweber, Erika 
Simon und Marianne Seitz, brachte die Erklärung.
„Schatten und Licht“ dunkle und helle Farben erzeugen Stimmun-
gen die in die adventliche Zeit passen. Verstärkt durch die Lichter 
auf den Tischen und die nach und nach entzündeten Kerzen am 
Adventskranz sprang der Funke auf die Lauschenden über. Die 
erste Kerze sollte Mut machen das Dunkel auszuhalten und anzu-
nehmen; sinnbildlich dargestellt auf dem Bild, das überwiegend 
im dunklen Blau aber mit einem leuchtend hellen Streifen gestaltet 
war. Angesprochen wurden die Gefühle und Lebenserfahrungen 
der einzelnen, die auch in den dazwischen gesungenen Liedern 
ausgedrückt wurden. Die zweite Kerze soll aus der Dunkelheit 
in die Helle führen so wie der alte Zacharias die bevorstehende 
Geburt Jesu mit „einem aufstrahlenden Licht aus der Höhe“ ver-
gleicht. Wenn wir uns dem Licht öffnen, wie es der Text bei der 
dritten Kerze beschreibt, kann es in uns und in der Welt hell wer-
den. „Mache dich auf und werde Licht“ erklang als Aufruf als die 
vierte Kerze entzündet wurde. Selbst zum Licht werden, Helligkeit, 
Wärme, Geborgenheit, gute Gedanken und Wünsche weitergeben 
wie Jesus gemeint hat wenn er sagt: „ihr seid das Licht der Welt“. 
Nach dieser geistigen Stärkung lud die Kaffeepause zu lebhaften 
Gesprächen ein. Der gemütliche zweite Teil des Nachmittags 
begann mit dem alten Adventslied „Macht hoch die Tür“. Die Tür 
weit aufgemacht hatte die Gemeinschaft um freundlich Elsbeth 
Franz als neues Mitglied aufzunehmen. Besinnliche und heitere 
Gedichte der weihnachtlichen Zeit trug E. Simon vor. Sie ging 
u.a. auf das Schenken und seinen Sinn ein und gab den Frauen ein 
besonderes Rezept für ein ganzes Jahr mit auf den Weg. Beschenkt, 
dank reicher Spenden der Besucher, wird auch wieder die Kinder-
hilfe Bethlehem. Ein blühender Weihnachtstern begleitete die Teil-
nehmer dieser Feier nach Hause.
ms

Benefi z-Kammerkonzert am Freitag, 28. Dezember 2012
Der Verein für Heimat- und Brauchtumspfl ege würdigt zum 
Abschluss seines Veranstaltungsjahres das 10-jährige Bestehen der 
Stiftung „Menschen in Not“ mit einem Benefi z-Kammerkonzert 
am Freitag, 28. Dezember 2012, um 19,30 Uhr in der Festhalle. Die 
Bevölkerung und die Mitglieder des Heimatvereins sind herzlich 
eingeladen.
Künstlerischer Leiter und Mitwirkender am Klavier wird Eddy-
Werner Triebskorn sein, er konnte für diesen Abend die junge und 
schon sehr erfolgreiche Violin-Virtuosin Alina Czekala gewinnen.
Die Künstlerin studiert derzeit in den USA an der renommierten 
Musikhochschule in Boston und befi ndet sich zum Jahresausklang 
wieder einmal in ihrer Heimat, der Kurpfalz.
Das Programm verspricht Unterhaltung vom Feinsten. Johann 
Sebastian Bach, Alfred Schnittke, Wolfgang Amadeus Mozart, 
Ludwig van Beethoven, Nigel Hess und Paganini sind unter weite-
ren die Garanten für einen nachweihnachtlichen, stimmungsvollen 
Abend. Das „Allegro moderato“ aus Sonate B-Dur KV 378 von 
Wolfgang Amadeus Mozart wird wohl einer der Höhepunkte des 
Abends werden.
Schirmherr der Veranstaltung ist Gerhard Stratthaus, MdL. Groß-
zügige Unterstützer sind die Apotheken von Brühl und Rohrhof. 
Der Eintrittspreis beträgt 10,- €, Mitglieder erhalten einen Bonus 
von 2,- €.

Der Vorverkauf über die Apotheken beginnt in diesen Tagen, Kar-
ten für die Vereinsmitglieder sind über Telefon 72388 (Veronika 
Höhn) sowie bei H. Pister, Tabak und Zeitschriften (Mannheimer 
Straße 22) erhältlich. Mit dem Erlös aus dieser Kulturveranstaltung 
unterstützt der Heimatverein in Not geratene Brühler Bürger und 
erweitert damit den Heimatgedanken um eine interessante Variante.

Das Jahr 2012 hat uns viel Nachdenkliches beschert. Umso bewuss-
ter ist uns die Harmonie und Fröhlichkeit, die sie, liebe Mitglie-
der im Jahr 2012 der „Konkordia“ entgegengebracht haben. Ob 
in Singstunden, Chorgemeinschaft, bei Festivitäten wie Grillfest, 
Familienausfl ug und Straßenkerwe, sie haben dazu beigetragen, 
das Vereinsjahr 2012 erfolgreich zu gestalten. Für ihre Verbun-
denheit und Treue zur „Konkordia“ entbieten wir ein herzliches 
Dankeschön. Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie besinnliche, 
friedfertige Feiertage und einen guten Start in das Jahr 2013, möge 
es Ihnen bringen, was Sie sich erhoffen.
Sie würden den Sängern eine Freude bereiten, wenn Sie das neue 
Jahr mit ihnen gemeinsam beginnen bei der Winterfeier am Sams-
tag, 12. Januar 2013 im TV-Clubhaus in Brühl.
fww

Chorgemeinschaft Sängerbund Konkordia
Am Dienstag, 18. Dezember umrahmt der Chor ab 15 Uhr musi-
kalisch die vorweihnachtliche Feier der kommunalen Altenbegeg-
nung im evangelischen Gemeindezentrum in der Hockenheimer 
Straße. Treff zum Einsingen ist um 14.30 Uhr im Keller des 
Gemeindezentrums.
fww
Heiligabend 17 Uhr Weihnachtslieder unter freiem Himmel auf 
dem Friedhof Brühl
Die neue Chorgemeinschaft, gebildet aus MGV Sängerbund und 
GV Konkordia, hat eine Auswahl bekannter Weihnachtslieder ein-
studiert, um die Zuhörer in dieser erwartungsvollen Stunde zum 
„Fest der Feste“ zur inneren Ruhe zu führen.
Die stattliche Zahl der Sänger, geleitet von Vizedirigent Horst 
Ehrenfried, erhofft sich ein großes Interesse der Bevölkerung und 
verspricht allen Besuchern eine stimmungsvolle Einstimmung in 
einen friedvollen Heiligen Abend.
Die hoffnungsvolle Botschaft des gemeinsam mit den Besuchern 
gesungen Liedes „Oh du fröhliche“ begleitet dann alle Teilnehmer 
in ihre Familien.
Bei schlechtem Wetter fi ndet die Veranstaltung in der Trauerhalle 
statt.

,,Wir sehen schon den Stern ...“
Alle Mitglieder und Freunde des Frauensingkreises Brühl sind 
herzlich eingeladen, sich mit uns am Montag, den 17.12.2012 in 
der Festhalle Brühl um 19.00 Uhr (Saalöffnung um 18.00 Uhr), auf 
einer musikalischen Reise durch russische Winterträume auf die 
Vorweihnachtszeit einstimmen zu lassen.
Wir freuen uns, hochkarätige Mitwirkende wie Elena Kleiser, 
Sopran, Elena Spitzner, Sopran und Tatjana Worm-Sawosskaja am 
Klavier, begrüßen zu dürfen.
Im Rahmen dieser feierlichen Singstunde werden wir langjährige
Mitglieder ehren, sowie den Ehrenamtspass überreichen.
A.H.
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Schon das passende Weihnachtsgeschenk gefunden?
Wie bekannt ist die diesjährige Fastnachtskampagne wieder mal 
sehr kurz und unsere Prunksitzung fi ndet bereits am 26.01.2013 ab 
19.01 Uhr in der Sporthalle Schillerschule statt.
Neben den Umzügen in der Region am Ende der Kampagne ist 
die Prunksitzung das größte Highlight einer Prinzessin in ihrer 
Regentschaft. So ist es wohl verständlich, dass sowohl Prinzessin 
Vanessa II. aus dem Dreimädelhaus und Kinderprinzessin Isa-
belle I., unser tanzendes Küken, der Prunksitzung bereits jetzt 
entgegenfi ebern.
Sie, aber auch die gesamte „Göggelfamile“ arbeiten mit Hochdruck 
an den Vorbereitungen für dieses Großereignis und laden die Bevöl-
kerung herzlich ein, an diesem Abend zusammen mit Ihnen zu feiern.
Der Kartenvorverkauf für unsere Prunksitzung am 26. Januar 2013, 
Beginn 19:01 Uhr – Sporthalle Schillerschule und dem Rosenmon-
tagsball 2013, Beginn 20:11 Uhr in der Halle des SV Rohrhof hat 
begonnen.
Ab sofort können Eintrittskarten online über unsere Hompage 
unter www.cvrg.de bestellt werden. Auch in diesem Jahr bleiben 
die Eintrittspreise mit € 14,00 für die Prunksitzung und € 10,00 für 
den Rosenmontagball unverändert gegenüber der letzten Jahre. Bei 
Bestellung oder Kauf von insgesamt mehr als 15 Karten reduziert 
sich der jeweilige Kartenpreis um € 2,00.
Ab 17.12. beginnt der offi zielle Vorverkauf bei „Ratzefummel“ 
Rheinauer Straße 31, in Rohrhof.

Bei der kürzlich stattgefundenen Mitgliederversammlung wurde 
nach der Entlastung der Vorstandschaft die Aufl ösung des Fanfa-
rencorps Kollerkrotten Brühl e. V. mehrheitlich beschlossen. Die 
gewählten Liquidatoren werden sich im kommenden sogenannten 
Sperrjahr um die Verfl üssigung der Vereinsmittel kümmern und die 
Aufl ösung des Vereins in die Wege leiten.
Wir möchten auf diesem Wege allen Mitgliedern und Vereinsfreun-
den für ihre lange Treue danken! Wir hatten eine schöne Zeit mit 
euch!
Es grüßt das Fanfarencorps Kollerkrotten Brühl e. V.

Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 20.12.2012 
von 19.30 bis 21.15 Class/von 21.15 bis 22.00 Clubabend

Donnerstag, den 10.01.2013 
von 19.30 bis 21.15 Class/von 21.15 bis 22.00 Clubabend
im Sportcenter Brühl jetzt Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl
Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der 
Halle.
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 16.12.2012 
von 17.30 bis 18.30 Uhr Class/von 18.30 bis 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 23.12.2012 
von 17.30 bis 18.30 Uhr Class/von 18.30 bis 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-
mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf und 
Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).
Die Nawies wünschen allen ein frohes, besinnliches Fest und ein 
gesundes neues Jahr.

Adventskaffee
Am Sonntag, den 16. Dezember 2012, laden wir alle Mitglieder des 
Wassersportvereins Brühl 1933 e.V. ganz herzlich zum Adventskaf-
fee im Bootshaus ein. Beginn: 15.00 Uhr.

Abt. Schützen
Termine 2013
01.01.13 Neujahrsschießen mit Luftgewehr und Luftpistole, Beginn 
10:00 Uhr, Gäste sind willkommen. Der Beste erhält einen Präsent-
korb.
06.01.13 Schnürleschießen mit Luftgewehr auf dem KK-Stand, 
auch hier sind Gäste willkommen.

Zu einer besinnlichen und fröhlichen Weihnachtsfeier hatten sich 
die Jagdhornbläser zusammengefunden. 
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Bei festlichem Kerzenschein und stimmungsvoller Weihnachts-
musik, konnten sich alle auf die kommende Weihnachtszeit ein-
stimmen. Die neue Abteilungsleiterin der Jagdhornbläser Veronika 
Fitterer, übernahm zum ersten Mal die Aufgabe, alle Mitglieder und 
Gäste zur Weihnachtsfeier herzlich zu begrüßen. Gleichfalls nahm 
sie die Gelegenheit wahr, sich beim ehemaligen Abteilungsleiter 
Rudolf Kohler für wie sie betonte, 15-jährige, sehr gute und ver-
antwortungsvolle Leitung, mit einer kleinen Ehrung zu bedanken. 
Ein weiterer Dank galt dem Musikalischen Leiter Hans-Peter Ertl, 
der seine Bereitschaft erklärte, die Jagdhornbläsergruppe für zwei 
weitere Jahre zu dirigieren. Bernd Heinrich bekam ebenfalls ein 
dickes Lob für seine Unterstützung als Co-Dirigent. Mit großem 
Applaus unterstrichen alle Mitglieder gemeinsam ihren Dank an 
die Geehrten. Dass bei den Jagdhornbläsern nicht nur die Musik 
im Vordergrund steht, sondern auch die Kameradschaft, zeigte 
Veronika Fitterer anhand mehrerer Beispiele, bei denen Mitglieder 
und Freunde der Jagdhornbläser sich mit großem Engagement im 
vergangenen Jahr eingebracht hatten. Zum anschließenden Pro-
gramm der Weihnachtsfeier gehörten Jagdhornklänge, Gedichte 
und Geschichten zur Weihnachtszeit. St. Nikolaus, alias Günther 
Schlegel, beehrte alle Anwesenden mit seinem Besuch und sorg-
te für Freude und Erheiterung. Natürlich bekamen auch alle ein 
Geschenk überreicht.

Brühl siegt erstmals an der Tauber
Badenliga Damen: 
HG Königshofen/Sachsenfl ur – TV Brühl  25:26 (12:13)
Getreu dem Motto: „Wunder gibt es immer wieder“, schafften es 
die Brühler Damen in der Vereinsgeschichte erstmals, an der Tauber 
ein Spiel zu gewinnen. Der knappe, aber verdiente, 26:25-Erfolg 
bei der HG Königshofen/Sachsenfl ur wurde von den Spielerinnen 
und dem Brühler Anhang dann auch gebührend gefeiert. Allerdings 
bedurfte es von Seiten des TV Brühl einer spielerisch ansprechen-
den und kämpferisch hervorragenden Leistung, um diesen Erfolg 
unter Dach und Fach zu bringen. Trainer Markus Pfeifer ordnete 
wie erwartet die 5:1-Deckungsvariante an, der Spielverlauf sollte 
ihm weitere Fingerzeige offenbaren, wie die Kreise von HG-
Spielmacherin Corinna Schmitt einzuengen sind. Brühl, das auf 
Maike Renkert und Lucie Kochendörfer verzichten musste, begann 
nervös und mit überhasteten Angriffsaktionen. Die Folge war 
eine Vier-Tore-Führung für Königshofen (7:3 und 8:4). Die ersten 
Zeitstrafen für die Gastgeberinnen ließen allerdings nicht lange auf 
sich warten. Brühl nutzte das konsequent aus und schaffte binnen 
Minuten den 8:8-Gleichstand. Auch das erneute Absetzen der HG 
auf drei Tore (11:8) brachte den TVB nicht aus dem Tritt. 12:12 
hieß es kurz vor Ende der ersten Hälfte, den letzten Angriff nutzte 
Brühl zur 13:12-Pausenführung.
Nach Wiederanpfi ff verschärfte Königshofen das Tempo, um das 
Spiel zu drehen. Den Gastgeberinnen gelangen vor allem vom 
Kreis immer wieder Torerfolge, weil die Brühler Deckung nicht 
konsequent zupackte. Dafür klappte das Offensivspiel zunächst 
besser. Beim 18:14 und 19:15 betrug der Brühler Vorsprung jeweils 
vier Tore. Kerstin Siebenlist und Saskia Zachert trafen sehens-
wert aus dem Rückraum, dazu bewahrte TV-Torhüterin Sandra 
Lauerwald durch die Entschärfung mehrerer Großchancen Brühl 
vor weiteren Gegentreffern. Eine überfl üssige Brühler Zeitstrafe 
spielte der HG in die Karten, die jetzt alles in die Waagschale warf. 
Fünf Treffer in Folge ließen die Gastgeberinnen jubeln, denn sie 
führten 20:19. Dem TV Brühl schienen die Felle davonzuschwim-
men, Markus Pfeifer nahm eine Auszeit, die ihre Wirkung nicht 
verfehlte, denn innerhalb von zwei Minuten gelangen dem TVB 
drei Tore zur eigenen 22:20-Führung. Das Spiel stand jetzt bis zur 
Schlusssirene auf Messers Schneide. Brühl verteidigte verbissen 
seine Führung, die in der letzten Minute beim 25:25 wieder dahin 

war. Ein Strafwurf 30 Sekunden vor Spielende sollte die Entschei-
dung für den TVB bringen. Kerstin Siebenlist behielt die Nerven 
und verwandelte sicher, ein letzter HG-Angriff wurde erneut Beute 
von Sandra Lauerwald, der 26:25-Sieg war perfekt. Markus Pfeifer 
nach dem Spiel: „Unser Sieg war verdient, der Siegeswille meiner 
Mädels war entscheidend. In der zweiten Halbzeit waren wir bis 
auf zehn Minuten die bessere Mannschaft.“
TV Brühl: Lauerwald, Zimmermann; Hirsch (3), Obsada, Gross 
(2), Grob, Bühn (2), Zachert (7/1), Edelmann (2/1), Röschel, Naber 
(2), Pristl, Siebenlist (8/4). 
ako

Kantersieg beim Tabellenführer männl. C-Jugend,
Kreisliga Staffel 1: 
HC Mannheim-Vogelstang – SG Brühl/Ketsch     28:38 (15:16)
Mit einem vor allen Dingen in der zweiten Spielhälfte starkem Auf-
tritt ließ die C-Jugend der SG Brühl/Ketsch dem Tabellenführer aus 
Vogelstang keine Chance.
Die Jungs hatten sich für das Spiel einiges vorgenommen: Allen 
war bewusst, dass nur ein Sieg die Spannung in der Liga erhalten 
kann. So war die Konzentration von Beginn an sehr hoch und 
Brühl/Ketsch führte bald mit 5:2 und 6:3. Vogelstang fand dann 
besser ins Spiel und konnte vor allem auf der rechten Angriffs-
seite erfolgreiche Aktionen setzen. Brühl/Ketsch wurde dadurch 
nervöser, startete überhastet erfolglose Einzelaktionen. Die Folge: 
Der Gastgeber kam zum Ausgleich (9:9, 11:11) und konnte kurze 
Zeit später selbst zum ersten Mal mit zwei Toren in Führung gehen 
(13:11). Eine Auszeit kurz vor Halbzeitende leitete dann die Wende 
ein. Die Abwehr stand nun kompakter. Alex Ertl zeigte mit aller 
Fairness mehr Aggressivität in der Abwehr gegen den Spieler auf 
der halbrechten Position. Das brachte Vogelstang im Angriff unter 
Druck und Brühl/Ketsch setzte zu einem sehenswerten Endspurt 
in der ersten Halbzeit an. Der zwischenzeitliche 13:15-Rückstand 
wurde in ein 16:15 zum Halbzeitpfi ff gedreht.
Gewarnt aus dem Hinspiel, bei dem die SG ebenfalls zur Halb-
zeitpause in Führung lag und zum Schluss verlor, begann die 
zweite Halbzeit mit dem notwendigen Engagement vor allem in 
der Abwehr. Die gefährlichen Rückraumschützen der Mannheimer 
wurden frühzeitig attackiert. So blieb Vogelstang nichts anderes 
übrig, als ihr Glück über die Außenpositionen zu versuchen, was 
aber schlechter als noch in der ersten Spielhälfte gelang. Brühl/
Ketsch erzielte während dieser Phase acht Tore ohne Gegentreffer 
(24:15). Wenig später war erstmals ein zehn-Tore-Unterschied her-
ausgespielt (30:20). Jetzt ließ allerdings die Konzentration nach. 
Vogelstang bekam noch einmal Rückenwind und verkürzte fünf 
Minuten vor Spielende auf 27:32.
Eine erneute Auszeit von Brühl/Ketsch entschärfte die Situation 
und brachte noch einmal die nötige Kraft für den Endspurt der 
SG. Mit dem verdienten Sieg unterstrich die C-Jugend von Brühl/
Ketsch ihren Anspruch, bei der Titelvergabe ein Wörtchen mit zu 
reden.
SG Brühl/Ketsch: Zschiesche; Pister (9/1), Kornmüller (9), Flock, 
Holzer (8/4), Kilger, Ertl (6), Müller (6/1), Girrbach.

Handballvorschau
15.12.
14:00 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
TSV Birkenau – TV Brühl
15:00 Uhr männl. C-Jugend, Kreisstaffel Staffel 1 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – JSG St. Leon/Reilingen
16.12.
11:30 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
TV Brühl – TSV Birkenau
13:15 Uhr weibl. A-Jugend, Sonderstaffel
TV Brühl 2 – SV Waldhof Mannheim
14:45 Uhr 4. Kreisliga Männer, Staffel 1
TV Brühl 2 – TuS 02 Weinheim
15:00 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel
HC Mannheim-Vogelstang – TV Brühl
16:45 Uhr Badenliga Damen
TV Brühl – TSV Rot
18:30 Uhr 2. Kreisliga Männer
TV Brühl – SG MTG/PSV Mannheim
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20.12.
18:45 Uhr männl. B-Jugend, Kreisliga
TSV Birkenau – SG Brühl/Ketsch

Vorweihnachtlicher Spieltag beim TV Brühl
Am letzten Heimspieltag des Jahres, am 16. Dezember, hält der TV 
Brühl für seine treuen Zuschauer ganz besondere Überraschungen 
parat. Zu den Spielen der Damen und Herren 1 werden Einlaufkin-
der des TV Brühl die Akteure auf das Spielfeld begleiten.
Außerdem wird es passend zur Vorweihnachtszeit für alle einen 
stimmungsvollen Ausschank geben, dazu gibt es für die Kids was 
Süßes. Der Eintritt zu allen Spielen an diesem Tag ist frei.
Also, nichts wie hin.
ako

Brühl schüttelt weiteren Verfolger ab
2. Kreisliga Männer: 
TV Hemsbach 2 – TV Brühl  26:30 (16:14)
Einen für den weiteren Saisonverlauf wichtigen 30:26-Auswärts-
sieg landete der TV Brühl in Hemsbach. Zum einen blieb der TVB 
damit weiter an der Tabellenspitze, zum anderen distanzierten sie 
den TV Hemsbach, der nun bereits vier Minuspunkte mehr auf dem 
Konto hat. Brühl begann konzentriert und mit gutem Spielaufbau, 
was zum frühen 3:1 führte. Hemsbach zeigte sich davon aber 
nicht sonderlich beeindruckt und zog sein variables Spiel auf. Die 
Führungen wechselten in der ersten Halbzeit im Minutentakt und 
erst nach dem 8:8 gelang es den Gastgebern, sich mit drei Treffern 
abzusetzen (13:10), zu einem Zeitpunkt, als die Brühler Deckung 
allzu sorglos agierte. Eine Auszeit rückte alles wieder ins rechte 
Licht, denn beim 13:13 war der Gleichstand wieder hergestellt. 
Zwei weitere Tore der Gastgeber kurz vor der Pause bescherte 
Hemsbach die 16:14-Halbzeitführung.
Für die zweite Hälfte hatte sich Brühl einiges vorgenommen, denn 
die Angriffsaktionen wurden jetzt mit mehr Druck auf die gegneri-
sche Deckung durchgeführt und die eigene Abwehr stand jetzt sehr 
sicher und kämpfte aufopferungsvoll. Der Zwei-Tore-Rückstand 
war beim 17:17 egalisiert und das Wechselspiel setzt sich in den 
zweiten 30 Minuten fort (20:20 und 23:23), da Hemsbach natürlich 
auch die Partie für sich entscheiden wollte. Die Entscheidung fi el 
in den letzten sieben Minuten, als es Brühl gelang, aus dem 25:25 
ein 30:25 herauszuschießen. Gerade in den Schlussminuten zeigte 
sich erneut die Ausgeglichenheit der Brühler Mannschaft, die ohne 
Qualitätsverlust durchwechselte, während bei den Gastgebern die 
Konzentration nicht länger hochzuhalten war. Daher ging der Brüh-
ler 30:26-Sieg auch völlig in Ordnung.
TV Brühl: Helinski, Ausäderer; Gaisbauer (2), Brand (5), Klamm 
(2/1), Göck (1), Palme (1), Faulhaber (6/1), Kinkel-Daum (1), 
Gebhardt (1), Zimmermann (5), Böhm, Dederichs (6).
ako

SG Brühl/Ketsch weiter mit vorne 
männl. E-Jugend, Nachwuchsrunde: 
HSG St. Leon/Reilingen – SG Brühl/Ketsch           11:26 (5:17)
Wenig Probleme hatten die Buben der SG Brühl/Ketsch bei ihrem 
Gastspiel in Reilingen. Die Mannschaft wächst immer mehr zusam-
men und ergänzt sich auch bestens. Die SG führte zur Freude des 
mitgereisten Anhangs schnell mit 5:0 und spätestens beim 10:2 war 
die Partie gelaufen. Die deutlich unterlegenen Gastgeber hatten 
außer ihrem Eifer nicht viel entgegenzusetzen und lagen zur Pause 
schon mit 5:17 im Hintertreffen.
Auch in der zweiten Halbzeit ging das muntere Spiel so weiter und 
Brühl/Ketsch setzte sich weiter ab. Am Ende stand ein verdienter 
26:11-Auswärtserfolg, der die SG weiter auf dem 2. Tabellenplatz 
verweilen lässt.
SG Brühl/Ketsch: Büchner, Busack (12/1), Diehm, Fuchs, Heck 
(5), Jäkel (4), Janson, Kaufmes (1), Milojeovic, Patzschke, Reidt 
(3), Runstuck (1), Seibert.
ako

Punkteteilung in Reilingen
weibl. B-Jugend, Sonderstaffel Staffel 2: 
JSG St. Leon/Reilingen – TV Brühl  14:14 (8:6)
In einem spannenden Verfolgerduell trennten sich die JSG St. 
Leon/Reilingen und der TV Brühl mit 14:14. Für die Gastgeberin-

nen war der Punktgewinn sehr schmeichelhaft, für den TVB wäre 
sicher mehr drin gewesen.
Die JSG erwischte den besseren Start und führte Mitte der ersten 
Hälfte schon mit 5:2, ehe Brühl besser ins Spiel kam (5:5 und 6:6). 
Zur Pause führte die JSG mit zwei Treffern (8:6).
Nach dem Seitenwechsel geriet Brühl erneut mit drei Toren in 
Rückstand (7:10), gab sich aber dennoch längst nicht geschlagen. 
Jetzt kam die beste Zeit des TV Brühl. Sage und schreibe sieben 
Tore in Folge zur eigenen 14:10-Führung reichten allerdings am 
Ende trotzdem nicht zum Sieg, denn die JSG riss die schon verlo-
ren geglaubte Partie noch aus dem Feuer. Schade für die Brühler 
Mädels, aber die Saison ist noch lange und es sind noch jede Menge 
Punkte zu vergeben.
TV Brühl: Mundinger, Weber; Grothe (1), Bürgy (1), A. Schneider, 
S. Will (1), Bühn (1), Fähnle (2), Welter, S. Schneider (3), Müller 
(4), Patzschke, C. Will (1). 
ako

Brühl holt die ersten Auswärtspunkte
weibl. A-Jugend, Sonderstaffel:
HSG Mannheim – TV Brühl 2  16:18 (7:8)
Die Brühler A2-Jugend kann sich über die ersten Auswärtspunkte 
der Saison freuen. Bei der HSG in Seckenheim siegten die Brühle-
rinnen mit 18:16 und stellten damit gleichzeitig den Anschluss an 
das Mittelfeld her. Da die Gastgeberinnen mit Macht ihren ersten 
Saisonsieg erringen wollten, bedurfte es schon einem Brühler 
Kraftakt in der zweiten Halbzeit, um die Punkte einzufahren. Der 
TVB begann gut und führte Mitte der ersten Hälfte mit drei Toren 
(5:2), ehe die HSG den Spieß umdrehte und selbst mit 6:5 vorne 
lag. Brühl blieb dran und sorgte dafür, dass die HSG nicht weiter 
davonzog.
In der zweiten Halbzeit zumindest bis zum 13:13 das gleiche Bild. 
Brühl wollte jetzt die Partie entscheiden und nach einer Auszeit 
klappte das auch. Beim 15:13 lag der TVB erstmals mit zwei Toren 
in Front, beim 17:14 war schon fast alles gelaufen. Die HSG konn-
te das Blatt nicht mehr wenden. Mit dem verdienten 18:16-Erfolg 
gingen die Punkte an den TV Brühl.
TV Brühl: Weber; Bürgy (5/1), S. Will (3), A. Schneider (1), Bühn 
(2), Fähnle (4), Welter (1), Meisterling (2), Franz.
ako

Abt. Tischtennis
In der Tischtennis Bezirksliga konnte die erste Mannschaft des TV 
einen 9:4-Erfolg über die TG Sandhausen erringen. Gegen die mit 
5 Spielern angetretenen Sandhausener brachten Gropp/Bösselmann 
und Kalous/Röschel die Brühler mit 2:1 in Führung. Andreas Bös-
selmann und Michael Matt konnten zwei Einzel gewinnen. Daniel 
Gropp, René Kalous und Ortwin Röschel gewannen je ein Einzel.
Die Damen des TV gewannen ihr Heimspiel gegen die Sportfreun-
de Haßmersheim klar mit 8:2. Susanne Amos, Monika Werner und 
Miriam Schmitt holten jeweils zwei Einzelsiege, Kerstin Thom-
sen kam zu einem Einzelerfolg. Im Doppel haben Thomsen und 
Schmitt den TV mit 1:0 in Führung gebracht.
In der Kreisliga kam die zweite Mannschaft des TV zu einem 
9:0-Kantersieg beim TTC Hockenheim IV. Die Doppel brachten 
den TV schnell auf die Siegerstraße. Thomas Lang konnte Hocken-
heims Klenk die zweite Saisonniederlage beibringen. Durch die 
geschlossene Mannschaftsleistung konnten Patrick Alandt, Ortwin 
Röschel, Werner Hensel, Ralf Schröder, Matthias Bulitta und Tho-
mas Lang den dritten Tabellenplatz festigen.
In der Kreisklasse A gewann die dritte Mannschaft des TV mit 
9:6 beim TTC Dielheim III. Nach einem 0:2-Rückstand aus den 
Doppeln brachten Alandt/Banse den TV wieder ins Spiel. Georg 
Weickardt, Daniel Siebert und Manfred Krämer glänzten mit 
jeweils zwei Einzelpunkten, Achim Alandt und Andreas Banse 
steuerten jeweils einen Punkt zum Sieg hinzu.
Brühl 4 kam in der Kreisklasse A bei den Tischtennisfreunden 
Wiesloch mit 2:9 unter die Räder. Manfred Plath trotzte im Einzel 
und im Doppel mit Michael Mendes der Wieslocher Übermacht.
Brühl 5 bezwang in der Kreisklasse B den TTC Ketsch 6 mit 9:3. 
Marc Jeutter, Torsten Leutert und René Kronenberger blieben in 
ihren beiden Einzeln ungeschlagen. Im Doppel gewannen Jeutter/
Kronenberger, Leutert/Witt und Zund/Petrino.
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Brühl 6 und Plankstadt 6 trennten sich in der Kreisklasse C leis-
tungsgerecht 5:5. Michael Witt sicherte mit seinen beiden Siegen 
wenigstens das 5:5, die weiteren Punkte steuerten Hans Till, Wer-
ner Dubbernell und das Doppel Till/Werner hinzu.
Im Viertelfi nale des Herren-C2-Pokals konnten sich Torsten Leu-
tert, Marc Jeutter und René Kronenberger mit 4:0 beim VFL Heilig-
kreuzsteinach 3 durchsetzen und erreichten damit die Finalrunde.
(mabu)

Abt. Turnen
TV Brühl Geräteturnen: erstmals im Landeskader vertreten
Am 01.12.2012 fand in Karls-
ruhe der Landeskadertest für 
die 7- bis 9-jährigen badischen 
Nachwuchturnerinnen statt. 
Hier mussten die Mädchen 26 
unterschiedlliche athletischen 
und technischen Übungsteile 
präsentieren. Zusammen mit 
dem Ergebnis der Badischen 
Meisterschaften, die bereits im 
Frühjahr stattfanden, ergab sich 
eine Gesamtpunktzahl, die dann 
über einen Platz im Landeska-
der des Badischen Turnerbun-
des entschieden hat.
Hannah Dietz, die erst seit 
einem Jahr im Landesleistungszentrum in Mannheim trainiert, 
durfte bereits an diesem Test teilnehmen und war im Teilnehmer-
feld ihrer Altersklasse der einzige Neuling. Sie turnte einen tollen 
Wettkampf und belegte sogar den 7. Rang, der ihr den Platz im 
Landeskader sicherte.
Walter Beck
TV Brühl Abteilung Turnen hat eine Europameisterin:  
Ursula Haffner

Am 24.11.2012 fanden in der Rundturnhalle Haspen in Hagen die 
European Open statt.
Ausrichter war der WFMC, dazu der WFMC-Präsident Isa Akkus:
Dies ist ein Turniermodus in diversen Kampfsportarten.
Es messen sich sich die besten aus allen Ländern. Über 30 Nationen 
aus aller Weltländer checkten mit ca. 400 Kämpfern ein.
Ursula Haffner vom TV Brühl 1912 nahm am diesjährigen Groß- 
Turnier teil und sicherte sich mit der Diziplin Waffen- Schwertform 
nach Dr. Chi den 1. Platz. Sie konnte ihre Erfolge vom Deutschen 
Meister zur Europameisterin ausweiten.
Souverän durch ihre geschickte Schwertführung und Sprungele-
mente erreichte sie die Höchst-Wertnoten vom Kampfgericht. Alle 
3 Richter gaben je die 10,0.
Interessierte am Tai Chi Chuan mit der Kurz- und Langform sowie 
den Waffenformen Schwert und Fächer sowie den Push-Hands 
wenden sich bitte an den TV Brühl oder direkt an Ursula Haffner, 
Tel. 0157/850822 66 oder ursula.haffner@web.de
Walter Beck

Im Namen der Vorstandschaft wünschen wir unseren Fußballern, 
Athleten, Kampfkünstlern und deren Familien, sowie den Freunden 
und Förderern des Vereins „Frohe Weihnachten und alles Gute 
für das Jahr 2013“.
Stefan Hoffmann
1. Vorsitzender
Seniorenstammtisch des FV Brühl
Der nächste Seniorenstammtisch ist am 16. Dezember um 10 Uhr. 
Im Anschluss fi ndet das Jahresabschlussessen statt.
Rentnerstammtisch
Wir laden zum Adventsstammtisch am Donnerstag, den 20. Dezem-
ber 2012 um 15.30 Uhr im FVB-Clubhaus herzlich ein. Unsere 
Freunde vom Sängerbund werden unsere kleine Feier wie alljähr-
lich mitgestalten.
FV Brühl/Kath. Altenwerk Walkinggruppe
Einladung zur traditionellen Jahresabschlusswanderung
am Freitag, den 28. Dezember 2012. Treffpunkt 10 Uhr am Alfred-
Körber-Stadion zur Wanderung durch die Rheinauen und zum 
Rhein und zurück zum Clubhaus (Sportpavillon) des Fußballver-
eins. „Nicht-Mitwanderer“ treffen sich ab 11 Uhr dort.
hm
Blau-Schwarze-Nacht 2013
Das Warten hat ein Ende! Am 23.02.2013 fi ndet in der Festhalle 
Brühl die bereits erwartete Blau-Schwarze-Nacht 2013 statt.
Im Rahmen des Themenabends sorgen in diesem Jahr die Original 
OberRheiner-Musikanten (100 % Livemusik) mit ihrem Oberkra-
iner-Sound für beste Stimmung und gute Unterhaltung. Daneben 
werden die Gäste durch gesellige, volkstümliche Wettbewerbe und 
ein Bühnenprogramm der aktiven Fußballer bestens unterhalten.
Die Nacht klingt dann wieder traditionell an der Blau-Schwarzen-
Bar aus.
Alle, die sich bereits frühzeitig ihren Platz sichern möchten, können 
ab sofort im Sportpavillon (Am Schrankenbuckel 16) ihre Karten 
mit Platzreservierung vorbestellen. Karten können auch unter blau-
schwarze-nacht@web.de vorbestellt werden. 
Eintritt 12,00 Euro im Vorverkauf.
Reservieren Sie gleich Ihren Platz!

Fußball
Die Juniorenweihnachtsfeier des SV Rohrhof 1921 e.V. fi ndet am 
Sonntag, 16.12.2012 um 15.00 Uhr in der Sporthalle, Garten-
straße 45 statt.
Auf Euer Kommen freuen sich Trainer und Betreuer.

Hurra, hurra – der Nikolaus war da ...
... am 08. Dezember 2012 um 16:15 Uhr war es endlich so weit: 
Die Jugend des TC Brühl traf sich auf den Kegelbahnen im Brühler 
Soccer-Center zur diesjährigen Nikolausfeier. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch unsere Jugendwartin Yvonne Böhm ging es dann 
auch sofort auf die Bahnen. Zwei gleichstarke Teams hatten sich 
aus Jugend und Eltern gebildet, die mit viel Spaß und Eifer um 
den Sieg kämpften. Ein Unentschieden war am Ende das Ergebnis!
So gegen 17:30 Uhr war ein lautes „HOHOHO“ zu hören. Endlich! 
Der sehnsüchtig erwartete Nikolaus war da. Er hatte für Kinder 
und Eltern kleine Geschenke mitgebracht und „versüßte“ uns allen 
somit noch den Abend. Vielen Dank an die Organisatoren für den 
gelungenen Nachmittag, an die Eltern für die mitgebrachten Lecke-
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reien und an den Nikolaus für seinen Besuch bei uns. Im nächsten 
Jahr darf er gerne wiederkommen!
st

1. Bezirksliga 
Junioren U10 gemischt – TC BW Schwetzingen 4:2
Nach den Einzeln stand es 3:1 für Brühl.
Es siegten Tom Oelmann 2:6, 6:1, 1:0 (10:3), Nick Trump 7:6, 6:2 
und Laetitia Statnik 6:1, 6:0.
Im Doppel holten Nick Trump/Laetitia Statnik 6:0, 6:3 einen wei-
teren Punkt für Brühl.
jd

Boogie-Woogie für Anfänger, Wiedereinsteiger  
und Fortgeschrittene
Der Boogie-Woogie gehört zur Familie der Swing-Tänze und ent-
stand in den 1940er Jahren in den USA. Lernen Sie dessen Grund-
gerüst an Tanzschritten und wie Sie dieses zu immer wieder neuen 
und abgewandelten Figuren zusammensetzen können.
Unter Leitung unserer beliebten und kompetenten Trainerpaare 
Manuela Schmiedgen und Harry Friedsam sowie Wolfgang und 
Petra Lederle bietet der Verein einen 14-tägigen Tanzkreis. Der 
nächste Termin fi ndet statt am Samstag 15.12.2012, 15.00 – 17.00 
Uhr Turnhalle Jahnschule Brühl, Jahnstraße 3, 68782 Brühl
Kinder- und Jugendtraining
Für Kinder ist Bewegung sowie das Lernen koordinierter Bewe-
gungsabläufe essenzieller Bestandteil ihrer Entwicklung. Zur 
Musik fördert dies zudem die Kreativität sowie die Beweglichkeit 
und das Rhythmusgefühl. Deshalb bietet der TanzSportClub Kur-
pfalz für die Altersgruppen von 5 bis 7 Jahren sowie von 8 bis 10 
Jahren ein einzigartiges Tanzprogramm.
Ältere Kinder und Jugendlichen können bei Hip-Hop die coolen 
Moves des körperbetonten Tanzstils lernen. Die erfahrene Star-
Choreographin Andrea Bertram, die schon zahlreiche Acts für 
Film, Funk und Fernsehen produziert hat, führt die Gruppen neben 
dem regelmäßißgen Training auch zu Auftritten und stärkt dadurch 
das Selbstbewusstsein der Tänzer.
Die Gruppen trainieren wie folgt:
Mittwoch
18:00 – 19:00 Uhr Hip-Hop (10 – 13 Jahre)*
SV Rohrhof. Gartenstraße 45
19:00 – 20:00 Uhr Hip-Hop (ab 14 Jahre)*
SV Rohrhof. Gartenstraße 45
Donnerstag
14:15 – 15:15 Uhr, Kinder (8 – 10 Jahre)*
SV Rohrhof. Gartenstraße 45
15:15 – 16:15 Uhr Kinder (5 – 7 Jahre)*
SV Rohrhof. Gartenstraße 45
* Die Einteilung der Kinder in die einzelnen Altersgruppen erfolgt 
unter Berücksichtigung des tänzerischen Niveaus und der Entwick-
lung des Kindes/Jugendlichen nach Maßgabe der verantwortlichen 
Choreografi n.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.tsc-kurpfalz.de oder 
per E-Mail an kontakt@tsc-kurpfalz.de sowie telefonisch unter 
06202-4093023.

Weihnachtsmarkt und Herbstfeier beim VdH Rohrhof
Adventsstimmung auf dem Hundeplatz
Nach der Premiere im vergangenen Jahr fand in diesem Jahr der 
zweite Weihnachtsmarkt auf dem Gelände des Vereins der Hun-
defreunde Rohrhof statt. Er wurde in diesem Jahr gemeinsam von 
Wirtin Sandra Maas und dem Verein organisiert.

Der geschmückte Weihnachtsbaum und winterliche Kälte verbrei-
teten eine weihnachtliche Atmosphäre. Für das leibliche Wohl war 
mit Bratwurst, Gulaschsuppe, Waffeln sowie Kinderpunsch und 
Glühwein bestens gesorgt. Aber auch sonst gab es an verschiedenen 
Ständen ein breit gefächertes Angebot, unter anderem Magnet-
Schmuck, Adventskränze und Hunde-Leinen.
Für die Jüngeren und Jüngsten im Kreis der Gäste hatte die Jugend-
leiterin des Vereins wieder einen kleinen Fackellauf organisiert. 
Zum Abschluss wartete dann als besonderer Gast der Nikolaus, der 
an die Kinder großzügig Süßigkeiten verteilte.
Es war ein rund herum gelungener Tag und Abend und wir können 
davon ausgehen, dass es im nächsten Jahr dann mit der dritten Auf-
lage zur Tradition wird.
Herbst- und Meisterschaftsfeier als krönender Abschluss des 
Sportjahres
Am vergangenen Samstag fand dann das hundesportliche Jahr 
beim Verein der Hundefreunde Rohrhof mit der Meisterschaftsfeier 
seinen Abschluss. Leider war der Termin wohl ungünstig gewählt, 
denn es fanden bei weitem nicht alle Hundeportlerinnen und -sport-
ler den Weg ins Clubhaus.
Nachdem man sich am Buffet gestärkt hatte, ging es zum offi ziellen 
Teil der Veranstaltung. Der erste Vorsitzende des Vereins, Frank 
Henk, hatte für die besten Ergebnisse in den verschiedenen Diszi-
plinen Pokale zu vergeben. Zunächst für die besten Begleithunde-
Prüfungen im Frühjahr und Herbst an Britta Heilmann mit Hero 
bzw. Martina Schneider mit Eddy. Im Turnierhundesport ging der 
Pokal für den besten Vierkampf an Sarah Zirnstein mit Captain 
und der Wanderpokal für die insgesamt meisten Punkte ging an 
Rolf Trautmann. In der Disziplin Obedience konnte sich bei den 
Beginnern Jutta Hermann mit Kira und in Klasse 3 Sarah Zirnstein 
mit Captain durchsetzen.
Die „Krönung“ ist wie seit einigen Jahren, der von Ehrenmitglied 
Gerda Höfl ich gestiftete und nach ihrem Mann benannte „Höfl ich 
Pokal“. Mit ihm soll der Hundesportler bzw. -sportlerin geehrt 
werden, die im ablaufenden Jahr die meisten Punkte bei Prüfungen 
und Wettkämpfen errungen hat. In diesem Jahr geht der Pokal zum 
dritten Mal in Serie an Sarah Zirnstein, die ihn damit auch endgül-
tig behalten darf. Herzlichen Glückwunsch!
Leider musste Frank Henk viele Pokale wieder mitnehmen, da 
nicht alle Geehrten anwesend sein konnten.
Anschließend gab es zur Unterhaltung noch eine Runde Bingo, 
bei der die Teilnehmer kleine Sachpreise gewinnen konnten. Für 
alle Anwesenden war es ein rundum gelungener und vergnüglicher 
Abend, auch wenn sich der Verein rund um Organisatorin Christi-
ane Schulze und Wirtin Sandra Maas sicher etwas mehr Zuspruch 
gewünscht haben.
SWA

Jahresabschlussfeier der OG-Brühl
Am Samstag, 01.12.2012, fand im TV-Clubhaus in den Wiesen-
plätz die diesjährige Meisterschafts- und Jahresabschlussfeier statt. 
Zu Beginn begrüßte der 1. Vorsitzende Jürgen Gieße alle Anwe-
senden, namentlich die Ehrenmitglieder Werner Heuberger und 
Oskar Geschwill. Nach dem Essen ging er zum Programmpunkt 
„Ehrungen für langjährige Vereinszugehörigkeit“ über. Für 30 
Jahre Vereinszugehörigkeit wurde Anne Walter und für 60 Jahre 
Oskar Geschwill geehrt. Frau Walter konnte wegen Krankheit lei-
der nicht anwesend sein. Herr Geschwill nahm sichtlich stolz seine 
Urkunde entgegen. Anschließend ging es zum geselligen Teil und 
damit zum traditionellen Bingo-Spiel über, bei dem schöne Preise 
und Gutscheine zu gewinnen waren. Beim Schinkenschätzspiel 
wartete auf den Gewinner ein ca. 4000 g schwerer Schwarzwälder 
Schinken. Danach ließ Gieße das Sportjahr Revue passieren. Er 
erinnerte an viele Übungsstunden mit unseren Hunden und kam 
zu dem Schluss, dass an dem Sprichwort „ohne Fleiß kein Preis“ 
durchaus was dran ist. Bei den Vereinsmeisterschaften belegte 
Gieße selbst mit Ilja vom Ketscher Wald den 2. Platz, Vereinsmeis-
ter wurde dieses Jahr Richard Münch mit Nash vom Ketscherwald. 
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In seinem Resümee stellte er fest, dass man beim Hundesport nicht 
nur auf die eigene gute Tagesform angewiesen ist, sondern auch 
die Tagesleistung des Hundes nie vorhersehbar ist. Der Vorsitzende 
beglückwünschte alle weiteren Sieger und übereichte die entspre-
chenden Pokale mit der Bemerkung, dass er sich schon auf das 
nächste Hundesportjahr freue.
Danach klang die harmonische Feier bei anregenden Gesprächen 
im gemütlichen Kreis langsam aus.
Wir wünschen allen ein fröhliches Weihnachtsfest und viel Glück 
im neuen Jahr.

Waldorf-Kindergarten
Das Kollegium des Freien Waldorfkindergartens lädt herzlich ein 
zum Oberuferer Weihnachtsspiel
Wir freuen uns, dieses besondere Krippenspiel für Sie und Ihre 
Kinder aufzuführen.
Der spezielle Charme des Stückes liegt darin, dass seine Traditi-
on mehrere hundert Jahre zurückreicht und die Texte in nahezu 
unveränderter Form im Oberuferer Dialekt (Mundart) gesprochen 
werden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Dienstag, 18. Dezember 2012 
um 18.00 Uhr im Saal des Bassermanngebäudes Schwetzingen 
Marstallstraße 51.
Der Eintritt ist frei!
Wir bitten darum, Kinder erst ab einem Alter von 3 Jahren mit-
zubringen.

Tanzfreunde Ketsch 
bieten wieder Qigong und Wirbelsäulengymnastik an
Die Tanzfreunde Ketsch bieten ab Januar wieder montags und 
dienstags Kurse in Qigong an. Mit Frau Christiane Glock-Grimm-
eisen, die ihre Kenntnisse in Qigong und TaiChiQigong bei der 
Deutschen Gesellschaft für Traditionelle Chinesische Medizin 
(Meister Zemu Liang, Meisterin Liu Yafei und andere namhafte 
Ausbilder) erworben hat, steht den Tanzfreunden eine höchstquali-
fi zierte Trainerin zur Verfügung.
Außer Qigong wird Frau M.A. Glock-Grimmeisen bei den Tanz-
freunden – ebenfalls zum wiederholten Mal – einen Kurs für Wir-
belsäulengymnastik leiten.
Weitere Informationen über die angebotenen Kurse und Frau 
Christiane Glock-Grimmeisen, aber auch das gesamte Angebot 
der Tanzfreunde Ketsch, erhält man auf deren WEB-Seite (www.
tanzfreunde-ketsch.de) oder bei der Geschäftsstelle des Vereins 
unter Tel. 06202/61722.

Wiedereröffnung des Tafelladens
Am Montag, den 10.12.2012 wurde der Tafelladen nach dem 
Umbau wieder eröffnet.
Die Öffnungszeiten sind wie bisher
Montag bis Freitag 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Auf Ihren Besuch freut sich das „Appel- und- Ei“-Team

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.

Kostenlos abzugeben sind:
1 Sofa, Velours beige, 2,00 m mit
passendem Sessel Tel. 75836
Künstlicher Weihnachtsbaum, 1,80 m
mit Beleuchtung
Fernseher mit Wandhalterung, 36iger Bild
voll funktionsfähig Tel, 72804
1 Meerschweinchenkäfi g 
für max. 2 Meerschweinchen Tel. 8595474
1 Tischkicker Tel. 78585

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 16.12.2012
17:30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Worauf sich 

unser Vertrauen in die göttliche Urheberschaft der 
Bibel stützt“

18:10 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 
15. Oktober: „Höre auf Gott und seine Zusagen 
werden für dich wahr“ gestützt Hebräer 6:13

Donnerstag, 20.12.2012
19:00 Uhr  Es wird der vierte Teil von Kapitel 2 aus dem 

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“ 
besprochen: „Er prophezeite im Schlussteil der 
Tage“ (Die letzten Tage einer Dynastie/Zedekia: 
Der letzte irdische König, aus dem Stamm Juda)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Sacharja 1-8 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Warum zeugt es von klarem Denkver-
mögen, anstelle von menschlichen Philosophien die 
Lehren Jesu Christi zu studieren?“ und „Woran man 
erkennen kann, dass Jehova unser Souveräner Herr 
ist“

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –

Die telefonische Auftragsannahme für
Anzeigen erreichen Sie unter

Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot • Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190

info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de
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WIRTSCHAFT REGIONAL
Nachrichten aus Unternehmen der Region

SilverCut aus Neckarelz exportiert weltweit

„Wo Sägen aufhört, fängt Trennen an“

(pm/red). Auf der Stu  garter Leitmesse für die Metallbearbei-
tung AMB, die mi  lerweile auch international bedeutende 
Anlaufstelle für Anwender aus der fertigenden Industrie ist, 
präsentierte sich die Neckarelzer Firma SilverCut-Silbermann 
GmbH bereits zum dri  en Mal mit einem Stand.

Über den überaus erfolgrei-
chen Verlauf der Messe - über 
140 Neukontakte konnten 
geknüpft werden - berichteten 
die Geschäftsführer Karlheinz 
Kunert und Albrecht Riess 
dieser Tage Oberbürgermeis-
ter Michael Jann, Bürgermeis-
ter Michael Keilbach und Wirt-
schaftsförderer Alfred Schu-
macher bei deren Besuch der 
Firma in der Bahnhofstraße. 

Trenntechnik

Die Firma SilverCut-Silber-
mann GmbH mit ihren derzeit 
35 Mitarbeitern ist seit Jahr-
zehnten auf dem Gebiet der 

Trenntechnik tätig und fertigt 
Trenn- und Sondermaschinen 
für den nationalen und inter-
nationalen Export. Der Export-
anteil liegt dabei bei rund 70 %. 
„Wo Sägen au  ört, fängt Tren-
nen an“, so das eingängige 
Mo  o der Firma, denn Trenn-
maschinen kommen immer 
dann zum Einsa  , wenn Mate-
rialien zu hart sind, um gesägt 
zu werden. 
SilverCut ist daher Partner der 
Industrie im metallographi-
schen Prüfschni  bereich. Die 
Maschinen kommen außer-
dem bei der Produktion und 
Konfektionierung von z.B. 
Führungen, Rohren, Rollspin-

deln und Feingussteilen zum 
Einsa  . Mit dem Bemühen um 
beständige Qualität und Inno-
vation hat sich SilverCut die 
Position als Marktführer im 
Bereich der Ablängmaschinen 
erarbeitet. Vor allem die Type 
RSP-400  ndet bei den Kun-
den großen Zuspruch. Auf den 
Maschinen von SilverCut wer-
den z.B. Teile für die Automo-
bilindustrie, für Laboratorien, 
aber auch z.B. für die Ariane-
Rakete gefertigt.

Regional

Damit ho  t die Firma auch 
weiterhin einen Beitrag zur 
wirtschaftlichen A  raktivität 
der Region zu leisten. Viele 
Maschinen werden internati-
onal verkauft. Bei Lieferanten 

und Zulieferer  rmen se  t Sil-
verCut größtenteils auf Betrie-
be aus der regionalen Umge-
bung.
Mit der momentanen wirt-
schaftlichen Situation ist man 
bei SilverCut durchaus zufrie-
den. Dank der guten Auftrags-
lage hat sich der Betrieb auch 
für die Zukunft auf Wachstum 
eingestellt und will weiterhin 
ein zu verlässiger Wirtschafts-
faktor der Region bleiben. 
Allerdings, so beide Geschäfts-
führer unisono, besteht wie bei 
vielen Unternehmen der Regi-
on ein Nachwuchsproblem 
bzw. ist es schwierig, quali  -
ziertes Personal an sich zu bin-
den. Oberbürgermeister Jann 
sicherte zu, die Firma Silver-
Cut weiterhin nach Kräften zu 
unterstü  en. 

Advent boomt im Namen der Wirtschaft

Überwiegend gute Geschäfte

(pm/red). Alleine am 1. 
Adventssamstag konnten 
sich die meisten Einzel-
händler im Land über volle 
Läden und viele Geschenk-
käufer freuen. Das ergab 
eine landesweite Trendum-
frage des Handelsverbands 
Baden-Wür  emberg (EHV).

Weihnachtsmärkte, win-
terliche Temperaturen und 
adventliche Stimmung in 
den Innenstädten sorgten 
schon vielerorts für kauf-
freudige Kunden, so EHV-
Hauptgeschäftsführerin 
Sabine Hagmann. Insbeson-
dere dem Mode- und Sport-
fachhandel haben die le  -
ten frostigen Tage endlich 
eine anziehende Nachfrage 
beschert. 
So gingen vor allem Jacken 
und Mäntel, wärmende 
Accessoires, Winterstie-
fel und Skiausrüstungen 
über die Ladentheken. Eine 
gute Nachfrage verzeich-
neten auch Spielzeugläden, 

Buchhandlungen, Kau  äu-
ser und Haushaltswaren-
geschäfte sowie Anbieter 
von Schmuck, Parfüms und 
Unterhaltungselektronik.

Umsätze

Insgesamt meldete die Mehr-
zahl der befragten Händler 
aller Branchen ähnlich gute 
Umsä  e wie im Vorjahr, ver-
einzelt liegen sie leicht darü-
ber. Dies ist nach einem eher 
durchwachsenen November 
für die meisten Einzelhan-
delsunternehmen ein erfreu-
licher Auftakt im Dezember. 
Einige Unternehmen konn-
ten hingegen die Vorjahres-
umsä  e noch nicht errei-
chen. Sie ho  en nun auf die 
Wochen bis Heiligabend.
„Die gute Kundenfrequenz 
in den Städten am heuti-
gen ersten Adventssamstag 
lässt auf ein insgesamt gutes 
Weihnachtsgeschäft 2012 
ho  en“, fasst Sabine Hag-
mann zusammen.

SilverCut-Silbermann GmbH aus Neckarelz  Fotos: pm

Hier wird jedes Detail genau überprüft
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Weihnachtsreiten 
Neue Ausstellung im Technoseum Mannheim
„Durch die Nacht zum Licht“
Am 23. Mai 1863 gründete Ferdinand Lassalle gemeinsam mit 
zehn Delegierten aus verschiedenen deutschen Städten in Leipzig 
den Allgemeinen Deutschen Arbeiterverein (ADAV) – dies ist 
die Geburtsstunde der ersten politischen Partei der deutschen  
Arbeiterbewegung. Zum 150. Jahrestag widmet das Mannheimer 
Technoseum dem Thema „Durch die Nacht zum Licht? – Geschichte
der Arbeiterbewegung von 1863 – 2013“ eine umfassende Ausstel-
lung, die einen Überblick über die gesellschafts- und sozialpolitische
Entwicklung der letzten 200 Jahre gibt. Auf 800 Quadratmetern
Ausstellungsfläche zeigt das Technoseum vom 2. Februar bis  
25. August 2013 über 500 Exponate von mehr als 70 Leihgebern 
– unter anderem Handschriften von Karl Marx, Karl Liebknechts 
Gehrock, den Haftbefehl gegen Erich Honecker sowie eine Guy-
Fawkes-Maske der Occupy-Bewegung. Von der Hand-Druckpresse 
bis zum Industrieroboter kann man anhand unterschiedlicher Pro-
duktionsmaschinen und -milieus nachvollziehen, wie die Arbeiter-
bewegung im Laufe ihrer Geschichte geprägt und verändert wurde.
Info: www.technoseum.de

AB



Nummer 50   ________________________________________________________________    Brühler Rundschau   ____________________________________     Freitag, 14. Dezember 2012

Liebe Monika,
auf einmal wäre
noch so viel zu sagen.
Auf einmal wäre
noch so viel zu fragen.
Auf einmal wäre
für so vieles zu danken.
Auf einmal ist
nichts mehr wie es war.
Auf einmal ist es zu spät.

Monika Biewer
Wir danken allen recht herzlich, 
die meiner lieben Frau die letzte Ehre erwiesen haben.

Es tut gut zu wissen, wie viele sie mochten und dies auf 
vielfältige Art und Weise zum Ausdruck brachten.

Hervorheben möchte ich den Dank an die Wohngemein-
schaft Wiesenstraße 60 und 60a, die Pastoralreferentin 
Martina Gaß und die Wassersportfrauen.
Ich möchte allen danken, die mir für diese schwere Zeit 
ihre Hilfe angeboten und mir schon so viel geholfen haben.

Siegmund Biewer
und Anverwandte

Brühl, im Dezember 2012

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, die uns beim Abschied von 
unserer lieben Entschlafenen

Marie Triebskorn
            geb. Werner

ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise bekundeten.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Sauer für die tröstenden 
Worte und die langjährige seelsorgerische Begleitung, 
Herrn Dr. Ditter und Frau Dr. Xie für die sehr gute ärzt-
liche Versorgung, dem Frauensingkreis für die musikali-
sche Umrahmung der Trauerfeier sowie allen, die sie auf 

ihrem letzten Weg begleiteten.

Im Namen der Angehörigen
Günter, Wolfgang und Sieglinde Triebskorn

Brühl, im Dezember 2012

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt
die Qual der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das Vergangene, Schöne
nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer
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Die Stadt Schwetzingen stellt zum 1. September 2013

für folgende Berufe ein:

4. Januar 2013 mit 
 

AUSZUBILDENDE

Stadt Schwetzingen  
– Hauptamt –
Postfach 1920, 68721 Schwetzingen

Realschulabschluss, was nun?
Ausprobieren, was in mir steckt!
Du verfügst über etwas handwerkliches Geschick und könntest 
Dir Deinen Einsatz im medizinischen Bereich vorstellen, ohne 
den Tag ständig hinter einem Schreibtisch zu verbringen?

-
dung, bieten wir die Chance eines

bezahlten Praktikums
(von Jan.-Sept. 2013)

Du hast dabei die Möglichkeit zu testen, ob das gewählte  
Berufsfeld das richtige für Dich ist. Danach fällt Dir die Verein-

Keine Lust auf Langeweile oder Eintönigkeit sowie 

Dann bewerbe Dich für unser tatkräftiges Team in Hockenheim 
unter Chiffre CH 100256 an Nussbaum Medien St. Leon-Rot 
GmbH & Co. KG, Postfach 6564, 68784 St. Leon-Rot.

Junges aufstrebendes Unternehmen sucht wegen 
Auftragserweiterung zum sofortigen Eintritt

ca. 20 neue Kollegen/-innen
Arbeitszeit: sonntags morgens 
Wir erwarten zuverlässige und gewissenhafte Arbeitsleistung 
und bieten dafür einen langfristigen, sicheren Nebenverdienst.

Bei Interesse melden Sie sich bitte von Mo. - Fr. zwischen 
9:00 und 15:00 Uhr unter der Tel.-Nr. 06205 204369

Wir suchen für einen 4-Personen-Haushalt in Brühl 

eine nette Putzfee 
für 1- bis 2-mal wöchentlich. 
Tel. 06202 4092857, ab 19:00 UhrDringend zuverlässige Putzhilfe gesucht!

1-mal wöchentlich/2 Stunden, 4-Fam.-Haus, in Brühl, 
Merkelgrund. Für Reinigung des Treppenhauses und 
Fegen der Außenanlage.  Telefon 06202 74816 (AB)
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Weitere Informationen zu 

Haus und Garten auf

www.lokalmatador.de

ImmobilienguideImmobilienguide  Dezember 2012Dezember 2012

Die Immobilie nicht im kalten stehen lassen

Vorsorge ist gut, Kontrolle ist besser

(vpb/red). Bisher hat uns der Winter eher mit milderen Temperaturen 
verwöhnt, aber die eisigen Tage kommen bestimmt. Und mit ihnen auch 
Schneeverwehungen, Regen, Eis und Dauerfrost. Winterwett er setzt je-
dem Gebäude zu, schadet der Substanz und kann zu teuren Folgeschäden 
führen. Hausbesitzer sollten ihre Immobilie deshalb regelmäßig kontrol-
lieren und kleinere Schäden möglichst umgehend beseitigen.

Kontrollgänge können vorbeugen
Vor allem bei Schnee und Minustemperaturen sind regelmäßige Kon-
trollgänge rings ums Haus Pfl icht für Hausbesitzer. Dabei sollten sie 
Schneeverwehungen an Hausecken und Terrassen- sowie Balkontüren 
beseitigen. Beginnt es nämlich zu tauen, dann läuft  das Tauwasser oft  
durch die Türen ins Haus oder durchfeuchtet das Mauerwerk. Aus die-
sem Grund sollte man den Schnee von den Wegen auch nicht direkt an 
die Hauswände schippen.

Wenn Schnee und Eis zu tauen beginnen
Auch kleinere Schneeverwehungen auf dem Dach sollten Hausbesitzer 
im Auge behalten. An der Einfassung des Kaminfußes oder den Anschlüs-
sen der Dachfl ächenfenster können sie problematisch werden. Dann 
nämlich, wenn es zu tauen beginnt, das Tauwasser wegen der Schneever-
wehung nicht ordentlich ablaufen kann und deshalb in die Dachdeckung 
sickert. Gelbliche Verfärbungen an der Decken- oder Wandverkleidung 
im Innern des Hauses sind kein Schönheitsproblem, sondern weisen auf 
einen Wasserschaden am Dach hin.
Auch wenn es wärmer wird, droht zunächst noch Gefahr. Denn tagsüber 
taut es, nachts friert es. So entstehen Eiszapfen, aber auch Eisblockaden in 
Regenrinnen und Fallrohren. Eiszapfen sehen romantisch aus, sind aber 
gefährlich, wenn sie vom Dach stürzen. Deshalb sollten sie nach Möglich-
keit abgeschlagen werden. Das ist wichtig, denn Hausbesitzer haben die 
so genannte Verkehrssicherungspfl icht. Dazu zählt neben Streuen und 
Kehren eben auch die Sicherung der Hausumgebung gegen Schneelawi-
nen und Eisschlag. 

Heizen und Lüft en
Ebenso wichtig wie das Heizen ist das Lüft en im Winter. Selbst an extrem 
eisigen Tagen muss Frischluft  ins Haus, damit alte, feuchte Luft  entwei-
chen kann. Wer nicht lüft et, der riskiert Feuchte- und damit Schimmel-
schäden. Statt  Dauerlüft en mit gekipptem Fenster empfehlen Baufachleu-
te mehrmals täglich Stoßlüft en. Und zwar immer fünf bis zehn Minuten 
lang.
Absolut falsch ist es, die Heizung nachts abzustellen. Das Abstellen der 
Heizung bringt nichts, denn es dauert dann am nächsten Morgen umso 
länger, das Haus wieder aufzuheizen. Außerdem sinkt bei abgestellter 
Heizung die Temperatur im Keller und im ungedämmten Dachgeschoss 
stark ab. Ungeschützte Wasserleitungen können dann auff rieren. Deshalb 
gilt im Winter im Keller strikt „Fenster schließen!“.

Vermögensstatus und -übertragung

Foto: Archiv
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Immobilienguide

Ideal für Vertreter, Makler und Dienstleister:
!! Repräsentativer Raum in Bürogemeinschaft Wiesloch, 
Scheffelstraße 8 a, ab 1. Januar 2013 zu vermieten, ca.  
27 m² Fläche, Balkon, eigener Tel.-Anschluss, teilmöbliert, 
im EG, freie Parkmöglichkeiten. Die monatliche Miete von 
450,- € beinhaltet: Heizung, Strom, Wasser und sämtliche 
Nebenkosten samt regelmäßiger Reinigung des Raumes 
und Benutzung aller Gemeinschaftseinrichtungen.
Näheres unter: Tel. 06222 3879220, Handy 0176 99325430 
 oder E-Mail: rgoe@wiewo.de

Brühl: helle 3-Zi.-DG-Whg.
63 m², im 2-FH, ab 1.03.2013 zu vermieten. Einbauküche, 
Tageslichtbad, Stellplatz, Kellerraum, Nichtraucher, 
Haustiere nach Absprache,  490,00 + NK + 2 MM 
Kaution.  Tel. 06202 5909603, Freitag ab 18:00 Uhr

Brühl: 3 ZKB, ca. 80 m², DG in 3-FH, neue Bodenbeläge, teilw. neue Fenster, zzgl. Garage, frei  € 410,- + NK
Brühl: 3 ZKB, Terr., ca. 90 m², EG in 3-FH, zentrale Lage, TL-Bad, Gäste-WC, Fliesen, Laminat, frei € 520,- + NK
Brühl: 3½ ZKB, Garten, ca. 100 m² in 3-FH, TL-Bad, EBK, Nachtspeicherhzg., zzgl. Garage, frei € 520,- + NK
Oftersh.: 4 ZKBB, ca. 96 m², 1. OG in 3-FH, TL-Bad neu, G-WC neu, zzgl. Garage, frei ab 03/13 € 580,- + NK

Brühl: 4 ZKB, ca. 110 m², 5. OG o. Aufzug, gr. TL-Bad, vermietet, kl. Erbpacht, modern, zzgl. Stlpl. € 139.000,-
Brühl: 4½ ZKBB, ca. 107,5 m², EG in gepfl . MFH, Bad + WC neu, modern gehalten, zzgl. TG + Stlpl.  € 173.000,-
Oftersheim: 3 ZKBB, ca. 82 m², 5. OG in MFH, Aufzug, vermietet, 2004 kernsaniert, zzgl. Stlpl. € 141.000,-

Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
besinnliche Weihnachten und ein gesundes Jahr 2013.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit! Ab dem 07.01.2013 sind wir wieder für Sie da!

Weitere Angebote unter www.dieterfassl.de
Häuser und Wohnungen für Verkauf und Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *
Dieter Fassl – Immobilien Brühl – Tel. 06202  78269        

Vermietung:
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung + Esszimmer 
mit Balkon u. Garage,  

Verkauf:
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Stellplatz 

 
  

Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon 
u. TG-Stellplatz, 

Suche kleines Haus zum Mieten 
oder eventuell zum Kaufen

Tel. 06202 51223

Schwetzingen-Zentrum, Toplage – Erstbezug

3 ZKB, 2. OG
(barrierefreier Zugang, Lift), Diele, sep. WC, 80 m²  Wohnfl. 
+ 16 m² Balkon, hochwertige Ausstattung, Eiche- Parkett, 
Fußbodenheizung, nach Fertigstellung vorauss. ab 
01.03.2013 von privat zvm. Zentrale Lage zwischen 
Schlossplatz u. Bahnhof mit optimaler ÖPNV-Anbindung. 
Nettomiete 795,- €/Monat + NK + Kaution, inkl. Keller-
raum, Fahrradabstellraum u. Wäscheraum im UG.  Auf 
Wunsch zzgl. 65,- €/Monat für privaten Tiefgaragenstell-
platz im Haus. Bei Interesse Kontakt per E-Mail bitte an
WohnungSchwetzingen@gmx.de

Ich suche für mich eine
3-Zimmer-Erdgeschoss-Wohnung mit Garten
in dem ich auch werkeln kann. Ich wohne gerne sehr ländlich 
und liebe es einen Kaminofen zusätzlich zur Heizung zu haben. 
Auf keinen Fall möchte ich eine Elektroheizung.
Die Warmmiete darf bis zu 600,-/650,-€ sein.
Ich freue mich auf Ihren Anruf! H. Baum Tel. 06226 4297538

4 Zi., Kü., Bad, Neubau-Dachgeschosswohnung
2. Etage, ca. 120 m², Fußbodenheizung, 3-fach 
verglaste Fenster, große Balkone, 2 Stellplätze, 
von privat ab 01.03.2013 für 870,- € zzgl. 180,- € 
NK zu vermieten!   06202 71783

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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„Zeit zu zweit“
Streichen Sie spontan alle Termine und schenken Sie Ihrem 

Herzblatt eine besondere „Zeit zu zweit“
Den Alltag und den Zeitdruck vergessen und einfach mal die 

Seele baumeln lassen. Kulinarisch verwöhnen wir Sie mit einem

„Candle-Light-Dinner“
in vier Gängen und mit einem prickelnden Aperitif

Um Reservierung wird gebeten unter:
ACHAT Premium Hotel Walldorf/Reilingen
Hockenheimer Str. 86, 68799 Reilingen
Telefon 06205 959-0

„Klosterstübel“ 
Brühl-Rohrhof · Tel. 947517

Samstag, 15.12.2012, ab 11 Uhr

SCHLACHTFEST
 

Familie Rampp

Praxisurlaub
In der Silvester-Woche bleibt unsere
Praxis bis 04.01.2013 geschlossen.
Ab 07.01.2013 sind wir wieder für Sie da.

Zahnärzte Regine und Dr. Wolfgang Seck
Karlsruher Straße 10/1 · 68766 Hockenheim ·  06205 923317

Wir wünschen allen unseren Patienten schöne
Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Frohe Weihnachten
und ein gesundes 2013

wünschen Ihnen

Praxis Dr. med. Jörg Hauptmann 
und Praxisteam

Unsere Praxis ist vom  
24.12.2012 bis 04.01.2013 geschlossen.  

Ab dem 07.01.2013 sind wir gerne wieder für Sie da.

NEUJAHRS-LERNCAMP
Alle Hauptfächer orbereitung 

lasse 
Institut für Jugendmanagement e. V. – Heidelberg, Rohrbach-Süd 

Einbauküche Pino 700 PN 100 Vanille 
inkl. SCHOTT-Ceranfeld, IGNIS-Herd, IGNIS-Kühl-
schrank, alles top in Schuss, wegen bevorstehenden 
Umzugs zu verkaufen. Preis verhandelbar. 
Tel. 0171 3036551, Fr. Cross.

Komfortabler Golf VI, reflexsilber-metallic, 80 PS
34.000 km, Bj. 08/2010, Einparkhilfe vorne u. hinten, 4 Türen inkl. el. FH, Klimaauto matik, 

Radio-CD 310 mit MP3, Außenspiegel mit Beifahrerspiegelabsenkung, Lederlenkrad, 

Mittelarmlehne vorn, 8 Lautsprecher, Berganfahrassistent, ESP mit Gegenlenkunterstüt-

zung inkl. Komfortbremsassistent, ABS, EDS, ASR, Tagfahrlicht, Mulitfunktionsanzeige, 

unfallfrei, sehr gepflegt, NP 21.000,- €, jetzt 11.600,- € Tel. 06227 3205

Keyboard zu verkaufen!
Yamaha PSR-E423 + Ständer und Hocker, kaum 
benutzt, in Orginal-Verpackung! Neupreis 370,- € 
für 200,- € abzugeben.

Tel. 0176 21928603

Liebe Mama und Oma Christa! 
Wenn wir es auch nicht immer sagen, wir wissen, was wir an Dir haben.
Denk stets daran, vergiss es nicht, wir lieben und wir brauchen dich.
60 Jahre sind vorbei, nicht alle waren sorgenfrei.
Das neue Lebensjahr sei heiter, und das Schönste auf der Lebensleiter!

Alles Gute wünschen Dir 
Detlev, Daniela, Kevin, Jessica, Marc, Nikolas, Verena und 
Deine Enkelkinder Celine, Finley, Nick, Luca und Alina.
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Werbung
bringt Erfolg.

Denken Sie
daran:

Betriebsferien
rechtzeitig
mitteilen!QRST

BETRIEBS-

FERIEN
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Dana Groen
Rechtsanwältin

&
Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstraße 1
68782 Brühl

Tel. 06202/409 309 6
www.kanzlei-groen.de

Mitglied im ehrenamtlichen Beratungsteam 

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

Als Entsorgungs-Fachbetrieb 
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, PREISWERT weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz 
– ab sofort – gesiebten Mutterboden mit Feuchtigkeitshaltung

Wir liefern 
Sand, Kies und Splitt 
 – auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen, 
Haushalts-, Büro- 

 
schnell und preiswert

Mini- 
Container

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr

Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und  
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle) 
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33
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Stuttgart, 12. November 2012 

Drei Mal eine Million Euro als Spitzengewinn, zusätzlich fünf Mal 100.000 Euro und 1.000 
Mal 1.000 Euro – der Gewinnplan der Silvester-Millionen präsentiert sich kurz und 
übersichtlich. Die Lotterie geht 2012 zum dritten Mal nach 2010 und 2011 exklusiv in Baden-
Württemberg an den Start. Ihre große Stärke: Die Chance auf einen Millionengewinn ist bei 
keiner anderen Lotterie der Staatlichen Toto-Lotto GmbH vergleichbar groß. Die theoretische 
Chance auf einen der drei Spitzengewinne liegt bei den Silvester-Millionen bei 1 zu 250.000 
je Los. 

750.000 Losnummern umfasst die Silvester-Lotterie. Die Lose sind in den baden-
württembergischen Lotto-Annahmestellen ab sofort zum Preis von 10 Euro erhältlich. 
Erstmals ist die Lotterie in diesem Jahr auch im Internet unter www.lotto-bw.de verfügbar. 
Das Spielprinzip der Silvester-Millionen ist einfach: Aus dem Nummernbereich 000001 bis 
750000 wird nach dem Zufallsprinzip eine Nummer ermittelt. Diese Nummer wird auf die 
Spielquittung aufgedruckt und dem Spielteilnehmer ausgehändigt. Jede Losnummer wird nur 
einmal vergeben. Sind alle Losnummern von 000001 bis 750000 im Rennen, ist die Lotterie 
ausverkauft. Darüber hinaus werden keine weiteren Losnummern aufgelegt. Der 
Annahmeschluss ist am 31. Dezember 2012 um 14:00 Uhr.  

Die Ziehung der Gewinnzahlen findet am Nachmittag des Silvestertages unter notarieller 
Aufsicht in der Stuttgarter Lotto-Zentrale statt. Alle Losnummern, auf die ein Gewinn entfallen 
ist, wird Lotto Baden-Württemberg am frühen Silvesterabend im Internet unter www.lotto-
bw.de veröffentlichen. 

1 : 250.000 1 : 149.999 1 : 750

Preis je Los: 10 Euro – Verkaufsstart: 12.11.2012 – Ziehungstag: 31.12.2012 
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Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

Bauschlosserei – Metallbau 
Meisterbetrieb

 Alu-, Hof- und Eingangstüren
 Treppen- und Balkongeländer
 Schlosserarbeiten jeder Art
 Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02)   46 56 
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43 
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0
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Weihnachts-Weihnachts-
einkaufseinkaufsbummelbummel

Weihnachtszeit ist Einkaufszeit

DIE BESONDERE GESCHENKIDEE!!!
FAHR-EVENT-GUTSCHEINE

MIT UNIMOG UND LANDROVER
MARKOM Geländefahrschule & Off Road Promotion

74889 Sinsheim, Heilbronner Str. 21, Tel. 07261 978888
info@gelaendefahrschule.de, www.gelaendefahrschule.de

Großer Weihnachtsbaumverkauf 
an der Villa Meixner

Samstag, 15.12.2012 von 10:00 bis 17:00 Uhr und 
auf dem Weihnachtsmarkt der Villa Meixner 

am Samstag, 22.12.2012 von 14:00 bis 19:00 Uhr und 
Sonntag, 23.12.2012 von 11:00 bis 19:00 Uhr

Wir bieten an: selbst gezogene Weihnachtsbäume zu 
günstigen Preisen (z. B. Fichten, Tannen, Nordmanntannen)
FAMILIE FAUTZ, Oberharmersbach



Freitag, 14. Dezember 2012   ______________________________________    Brühler Rundschau   ______________________________________________________________    Nummer 50

Weihnachts-Weihnachts-
einkaufseinkaufsbummelbummel

Weihnachtszeit ist Einkaufszeit

Weihnachtskonzert in Schwetzingen

(red/pm). Das Weihnachtskonzert im Rahmen des Barockfestivals 
„Winter in Schwetzingen“ erfreut sich von Jahr zu Jahr zunehmender 
Beliebtheit. Am 23.12.2012 präsentieren Mitglieder des Philharmo-
nischen Orchesters unter der Leitung von Th ierry Stöckel Arcangelo 
Corellis Weihnachtskonzert „Per La Nott e Di Natale“. Zudem erklingt 
neben Werken von Händel und Vivaldi das viel gerühmte 5. Branden-
burgische Konzert von J. S. Bach.

Tickets:
Karten für den 23.12. und noch wenige Restkarten für den 21.12. 
sind an der Th eaterkasse in der Th eaterstraße oder telefonisch unter 
06221-5820.000 erhältlich. 

Foto: Archiv

„Der Nussknacker“ in Wiesloch

(pm/red). Schon über hundert Jahre nimmt Peter Tschaikowskys 
Ballett  „Der Nussknacker“ einen festen Platz in der Th eater- und Mu-
sikkultur der ganzen Welt ein. In seiner großen Deutschlandtournee 
präsentiert das berühmte Russische Klassische Staatsballett  am 29. 
Dezember um 19 Uhr unter der Leitung von Konstantin Iwanow sei-
ne aktuelle Interpretation vom bezaubernden Märchen Hoff mans im 
Palatin Wiesloch. Dieser Ballett klassiker gehört zu nicht wegdenkba-
reren Bestandteilen eines gelungenen Weihnachtsfestes für Jung und 
Alt. 
 
 Eintritt : 45 Euro / 38 Euro / 32 Euro (inkl. Gebühren)
 
Tickets unter www.palatin.de / Palatin Th eaterkasse 06222 – 582660 
und an allen bekannten Vorverkaufsstellen
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PLANEN SIE MIT UNS! 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

BUCHEN SIE JETZT Ihre Anzeige auf den nächsten 
Sonderseiten in verschiedenen Themenkollektiven.
Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Vielzahl von Kombinationen 
für alle Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & 
Co. KG im Rhein-Neckar-Kreis und im Kreis Karlsruhe gebucht werden.

Folgende Themenkollektive werden demnächst veröff entlicht:

Die jeweiligen ortsbezogenen Anzeigenschlüsse entnehmen Sie bitte  
unseren aktuellen Mediadaten.

Thema KW

Bauen – Renovieren – Einrichten 03

Fit, schön & gesund 03

Energieratgeber 04

Wir heiraten 04

Ihr gutes Recht 05

Aktiv in die Zukunft / Senioren heute 05

Fasching feiern 05

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG: K. Nussbaum Vertriebs GmbH
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Clubhaus SV Rohrhof
„Zum Gockel“

Neue Telefon-Nummer 

06202 4098860

 Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
 Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
 Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meisterbetrieb

Ausbildungsbetrieb

68775 Ketsch

Aktuell im Herbst und Winter:
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+++ Alles zum Thema Fit, Schön & Gesund +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

Fit, Schön und Gesund

Die regionalen Firmen rund um das Thema „Fit, Schön & Gesund“ empfehlen sich.

Weitere Ratgebertexte auf

www.lokalmatador.de

Kieselerde macht das Äußere winterfest

(djd/red). Drinnen trockene Heizungsluft , draußen klirrende 
Kälte und eisiger Wind - der Winter macht dem Aussehen oft  zu 
schaff en. Die Haare werden stumpf und glanzlos, die Haut fahl 
und trocken, die Fingernägel spröde. Um diese Erscheinungen zu 
vermeiden, setzen viele Frauen im Herbst auf eine Schönheitskur, 
die sie gegen die kalte Jahreszeit wappnen soll. Besonders geeignet 
ist dafür das traditionelle Schönheitsmitt el Kieselerde.

Schönheitskur für jugendliches Aussehen
Kieselerde ist ein reines Naturprodukt, dessen Hauptbestandteil 
Siliciumverbindungen sind. Silicium wiederum dient als wichtiger 
Aufb austoff  für Bindegewebe, Haare und Nägel. Es bindet Feuch-
tigkeit in der Haut und lässt sie so straff er und jugendlicher wir-
ken. In Haaren und Nägeln sorgt es als unverzichtbarer Bestandteil 
des Strukturproteins Keratin für Spannkraft  und Festigkeit. Da der 
Körper Silicium nicht selbst herstellen kann, muss es regelmäßig 
zugeführt werden. Wichtige Lieferanten sind pfl anzliche Lebens-
mitt el wie Zwiebeln, rote Rüben, Hirse, Vollkorngetreide, Mais, 
Kartoff eln und auch Bier. 
 
Kieselerde in Kapselform
Für die Einnahme lässt sich die Kieselerde als Pulver in Joghurt 
oder in Getränke einrühren. Einfacher und praktischer ist aber 
die Kapselform. Um für den Winter in die richtige Beautyform zu 
kommen, sollte man rechtzeitig mit der Kur beginnen: Die Haut 
benötigt einen Monat, um sich rundum zu erneuern, die Haare 
wachsen in dieser Zeit einen Zentimeter und die Fingernägel so-
gar nur drei bis vier Millimeter. Nach einer zwei- bis dreimonati-
gen Kur kann man dann im neuen Jahr mit glänzenden Haaren, 
glatt er Haut und perfekten Fingernägeln strahlen.

Foto: djd/tetesept

Bei Kopfschmerzen, 
Migräne oder Tinnitus

Med. Massageservice 
Damit Ihre Beschwerden gelindert werden
Telefonische Terminvereinbarung unter 

Tel. 06202 12222 
 

m. Info: www.med-massage-adler.de

Wir suchen Personen, die ernsthaft 3 - 30 kg  
Gewicht reduzieren und auch halten  

möchten!!!  Rufen Sie jetzt an!

 06202 690634, H. Burkhardt 
www.schlank-und-spass.de

Schlank  
& fit – 

 mach mit!!

Mit einer dicken Jacke, festem Schuhwerk, Handschuhen, Schal und Mütze ist die Gefahr 
der Unterkühlung nur gering. Foto: djd/thx
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... wünscht allen 
 frohe Weihnachten 
 und alles Gute zum 
neuen Jahr 2013

              mit unseren köstlichen  
           goldprämierten Stollen:
1.  Früchte-Butter-Stollen 
2.  Butter-Mandel-Stollen 
3.  Cointreau-Königsstollen 
4.  Christkindl-Butterstollen 
5.  Diät-Butter-Quarkstollen 
6.  Gothes-Stollenbrot 
7.  Vollkorn-Früchte-Brot (60 % Fruchtanteil)
und unserer leckeren Weihnachtsbäckerei

In Gothe‘s Caféchen in Rohrhof: 
herzhaftes Frühstück und  
köstlicher Mittagstisch

Weihnachtsbäckerei 
      mit allen Sinnen 
            erleben bei

             

 

 

 

 
7
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Kosmetik-, Nagel- und Rollenstudio
Aktuelle Damenmode

Helga Fassl
68782 Brühl · Mannheimer Str. 36 - 40

www.helgafassl.de info@helgafassl.de

Telefon 0 62 02 / 7 75 74 + 7 73 33

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 19.00 Uhr

Sa. 9.00 - 12.30 Uhr mittwochs geschlossen

und nach tel. Vereinbarung

Wir bieten Ihnen:
  Nagelmodelage

  Maniküre & Pediküre

  Gesichtsbehandlung

 Aloe Vera- & Hot-Stone-Massage

  Rollen- und Bandmassage

  Gesichtsbehandlung

  10 % Weihnachtsrabatt auf die 

 komplette Herbst- und Winterkollektion

AN WEIHNACHTEN DENKEN ...

... GUTSCHEINE SCHENKEN!

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

ein friedvolles Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr

Aktiv in Homöopathie
und Naturheilverfahren

Rohrhof-
ApothekeH

Wir beraten Sie gerne.
Klaus Renkert & Team

Brühler Straße 7 · Brühl-Rohrhof
Telefon 06202 72353 · Fax 703790

www.rohrhof-apotheke.de

Schön und gepflegt ...
in der Winter- und Weihnachtszeit

Unser Angebot
bis Heiligabend:

10 % Rabatt

auf alle
EUCERIN-
Produkte
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